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Boeberidt,

, Y98_gegenwartige Sendfdjreiben
P ]t gmar, wie der Augenfdein

giebt, cigentlich nur fir den
Linterricht cines guten Sreundes: auf:
gefeets allein ein jeder Unbefangenct,
dev o8 obue Borurthedle ficfer, witd
geflchen maffon, daf devr Jubalt fir
bas‘}.Sublicum.md)t‘mcchv(ntervﬂa:zt
fov, alg fire fonen. @5 find daving fo
icle gute Iabrheiten, fo vicle nigs
lidye Demertingen, fo viel vidhtige Bes
ureheilungen, und uberhaupt fo vicl
gemcinnipige Sadien enthalten, daf
¢8_gar wobl weeth ift, der gelehrrin
Wele durd bcn@zglf%‘ gemnein geimadht
: I 2 3u
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aut werden.  Befonders fanm. ¢8, ez
notn Geadten nad), dagu dienen, daf
Dicienigen, welche bisher durdy das alls
gemeine Gefcheey und durdy die glane
aenden Lobfpridie dev Sunfividyer
geblondet und hingerifien, von unfecen
Deutigen Sehul-Reformations-Anitals
ten fich gav zu gunitige Borficllungen
gemadt, und, Wer Weih, was it groge
aRunderdinge davon crwavtet hHaben,
dadurd auf andere Gedantengebradyt,
und yon der Uneeheblichbeit und Blige
Dicfer gerithmten neuen Crfindungen
fiberzeuges weeden Fonnci, Lind ob ich
gleidh in cinigen wenigen RNebendinngen
mit detn Berfafier wol nidt ey
Deynung feyn divfre, o witd doch,
twic mich deucht, der Sememnuigeer
dicfer Sdyrife dieferhald im geringiien
nidhes abaches, nodh wesiger aber meis
ne Bemapung, Oldes dem Publito
in dic Hande 3u licfern, dadurd) fue
uberfltgig gebalten werben fonnen.
Solgende Veranlafjunghat mid, diefes
3u leiften, in den Stand gefeit. Eineny
mmeiner Freunde fiel guckft eme Abferife
Davon i 0ie Hande, weldye i) und eix
nige
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nige andere Freundevonif, algeftvas
Newes in dex Listerarur , gum. Lefor
erbiclten. SRiv unfeclicfon nidt folde
pad) dec Reit nodh mehreven Bekanns
font mitgurheilen.  Dic meifien devfels
ben fanben den Snbalt des Sendfirers
Beng yon foldher Defdjafienbeits vaf fie
wimfdyeten, ed mbdhie dajelbe durd dem
Deuct betannt gemadht werden, Sie
{agen uns an, diefes ing Werkau feien.
oBip entfibloffen ang aud) dagk, und
e8 feblete nichts weiter, als Die Eunwils
ligung des Berfafjers, yetl fid) cin Vers
Teger fchon angefunden barte. Dicfe
Ginwilligung wurde dutch den gedadys
ten Ground heebey gefchaiet, und ma
teug mic punmehve dic Beforgung
der Hevausgabe auf. b fand um o
weniger einigen Anftand, mich diefenr
Auftrag mit alicr Beveitwilligeit 3w
untergichen weil ich suveefichetidy bofers
fonnte, idywirede dem utwavtl_)emfd)m
aelebreen Publico dadurd) feinen uns
angenehmen Dienft exwetfen, Und i
foldyee Hofinung habe ich Das Bergnits
gen, dempelben bicfes Sendfchreiben
Dicemit vor Augen 3u leger und mein
A3 Lintevs
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Unteriehmen Jugleich st geneigtciten
ABohlwollen  beftens 30 cmpfeblen,
Augerdem aber habe id) weiter nidhts
binguzufigen, al8 D3 1dy den gencige
ten 2for feeunsdlich eefudien mug, die
etwan eingeflidencn ©vndiebler,
theild wegen Cilfertigheit und. theilg
wegen wmiciner Chtfernung Yon dem
?m de8 Druds gutight u entidhuls
fqen. i
Gefchrichen Eury vor der Didhaelss
mieffe, 1776.
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R O wiffen, daf der beFannte Hevr Fos
G 9 s DR Bernhard Bafedow , wweldher
Sl <LV ehedem Profeffor su Aitona gewefen
ke ift, fich fchon feit einigen Fabren ju
Deflawy im Firftenthwm Anpalt, aufs
Balte, und dafeldfi: feinen elementarijchen Lehrfrupt
aufgefdhlagen habe. Sie wiffen, dag diefer riftige
@driftfieller {hon feit einigen §vanjig Jahren eine
jiemliche Mpenge Schriften in- die Welt gefdhidt,
und,fo ju fagen, Feine Mefle hat vorbey gehen laffen,
wo et nidyt durdh. feine fo emfige ald flichtige Fedee
Die Budyladen, mit einem guten Borrath feiner ges
lehrten Waare verforqet hatte Sie wiffen ed ferner,.
Daf faft alle diefe Schriften entweder dag Wort,
Elementar, gerade por der Stitne flifhren, odeg
toch toeniaftend jur RVorbeveitung feiner Finftigen
clementarifthen Werkftatt, wovon er der Welt fo
vicle Wunderdinge verheigen hat, dienen folien.

Durdy Elemente hat man bisher die Urfioffe,
Urivefen, odet die erften ngtzfangﬁgrunbe einer @a;b;
: A 4 ode




oder Wifenichaft verftanden. Ein elementarifches
ek follte aljo nadh den alten einfaltigen Begriffen
eigentlich nur dic Srundlade einer oder urehrerer
MWiffenjchaften in fich halten, um dadurd) dag Gange
in Der Kirge fberfehen ju Eonnen. Vin Weitliufs
giaFeit [affet fich hier aar nicht gedenfen. Man er-
wartet ben einem foldhen WerFe nidhts weniger alg
biefe, fondern nur einen Furjen nbeariff, einen
furgen Untervicht der Befchriebenen Wiffenjchaften,
©clien Sie aber die mebrefien Schriften Des Hrn.
Bafedotwd und befonders fein jiemlich weitlanftiged
Elementarmert mit feinem Subehor an, fo werden
©ie leidht finden, daf das Wort, Elerment, #les
‘amentar, filh bievauf twenig pafie, fondern vielmehe
in einem gang neumodifchen Einne genomnren toerden
milffes mit einem Worte: daf diefed ehrliche Wort
ald ein Schartvenseltvort gor fehr gemifbraudhet
werde.  Bepnahe feheinet 8, alg wenn bey diefeny
guten SManne alles Element ift, was ihm nur in die
Hande Fomme, Dody diefed bey Seite gefeget. '+ o

Big hieher Hat die nengierige Welt, oder vielmele
baé Bafedowifdhe PubliFum, dem Aughrudy der Bas
fedowifchen fhriftellervifchen Bemihungen mit einent
Heifen und mehr alg ungeduldigen Werlangen ent.
gegen gefehen.  Die meiften, und befonders feine
nphanger, vermutheten und perfpradien der We(t
Feinen gevingern Aufichlug, alg eine, gansliche es
formation der IWiffenfthaften, yermoge deven man
am Stande fenn Fonnte, von nun an flde fotvol alg
die Sprachen ofhne alle Mithe , aleidiam fpielend |
g erleenen, und andy anderen auf gleiche Weie
bensubtingen.  Und of gleih anbere, die nidht fo
Dadpten, dfterd dag parturiunt montes — — 3
verfichen gaben, fo tourden doch diefe von dem grofen
Hanfen der gedungenen Kunftrichter nnd Yournas
diften gar bald wberidroen, Daf fie daher fiir beffer
Biclteny
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ficlten, st fhiveiqen, und die audaepofanmten Wt
Derdinge in Der Stille 0 erivarten, — -

ekt fdheinet o8, ald wenn nun dicjenige Ieit cins
treten wolite, weldyer die Bafebpiwifchen Hnhinger
mit Shmerien entgegen gefehien, und auf tweldhe
fie a8 anfmerfiame, neuaieriqe und erroarfungds
volle Publicum fhon langft vertrifiet haben.  Pas
fedow gebet nunmehr im Ernft damit um, feimen
Borfak angufithren. v will bie Ielt nicht (ingee
auf die Entivictelung feiner bidherigen Veranfials
tungen warten loffen. Er hat mivklich den Anfang
- gemadit, in Deffaut ‘ein o genanntes Philanthros

pinum ju erriditen.  MWasd diefes fitr ein Ding fens
foldhes mwerden Sie qus einet ju Exde ded porigen
SSahred ben Crufiugd in Ceipsia anf 8 Bogen in 8.

etandgeFommenen und hicr bepgefigten Schrift i
mehrern exfehen. Sie fifret den glanjenden Titels

D18 in Deffan errichrere Philanthropinum, eine

©dule der Menfchenfreundichaft und quter Kennts
-~ nifie fiir Petnende und junge Cehrer, arme ynd

reidhe, ein Fideicommif des Publicums jur Vers

volfommung ded8 Eryichungdivefens aller Drten,

nad) Dem Plane des Elementarwerfd — — pog

ol Bernhard Vafebow, (oder, in cinigen
-~ ©driften Bernhard aus Notrdalbingien.)

-~ Das Wort, Dbilanthropinum, iff aud dem
®riedifhen DirdyFoumog gemadit, und hedeia
fet, wie Sie iffen, cigentlich nichts weiter als
menfhenfreundlich. @8 i ein Blofed Bevwort,
toelthed ohne ein bengefuates Hauptwort an fich Peinen
villigen Begriff mit fich fihret, Nan Fann darunter
fotonl eine menfchenfrenndliche Sehule, al8 eine Rirs
dhe, cin Haud, ein- Waifenhans , ein Armenhaus,
¢in Findelhaus, ein Klofrer vev barmbersigen Bl

A5 ders




10 B e

det, ein Siechhansd, cine Gabe, eine Gefell{daft, ein
Lichestoerf, cin Spiel, cinen Tany, ein Gaftmakhl,
eite Nedoute — — und tanfead andere Sadhen
meli verfiehen.  Bey den Furifien bedeutet Philans
fHiropen ‘ober Bhilanthropum gar fo viel als eiq
Mdtelqgeld, vin Tranfgeld. — — Sie fehen alfo,
Dag diefed Wort von einer fehr allgemeinen , unbes
fiiminten uud fhvanfenden Bedeutting fet, und dass
jenine im mindeften nicht ausdriicke, wasd e8 bedeutery
foll,  Bolleri Sie von diefem {dwanfenden Begriff
Des Wortes anf eine ahnliche Befhaffenheit der Sache
felbft fhliefen, fo glaube ich nidht,  baf fie viel fehl
aehett follten.  Weniqftend bin idy febr geneigt, Shs
net Hierinuen bepjupflichten. Aber wavum Hat denn
Dey Hr. Bafedow feiner nenen Einridhtung nidye
fieber efiven Deutfchenn Namen qegeben, werden Sie
vielleicht fragen? Ofne Btveifel der Mode wegen,
tweil dag Auslanbdifche gelelhrter Flinget: und damit
Die. Mnagelehrten. eine defio . grofere, Mepnting von
ver Sadye felbft befommen follen. Ob-er aber bamit
durdigangia feine Abficht evreichen toerde, dad iff
elite audere rage. Ein geniffer Sehriftfieller dricke.
fich fiber dicfe TRode alfo auss .

¢ Fommen mir diejenigen Sadien und neuen
“ @rfindbungen. alfegeit fehr wradiq, und perdachtig
“yor, ¢ denen man Feinen deutfchen RNamen finden

Fann oder will.

@r Hat in-der That nicht Untedht. Xy felbft habe
ju bergleichen Sachen niemals ein tedites Sutrauens
foeil Oie Crfafirung diefen Berdadt, leider! fo oft
Beftitiget Hats oder foeil fie noch Uberdieh folden bey
unfeven erfinbevifchen Seiten fehr! nothiwendig i
niadhen {heinet.  Abey genng Hiervon. » » «

Soaarn oeif jo die Welt, die qelehrte Welt, das
grofie Bicl, weldjed fich der Hr. Bafedow ey feiner
Bisferigen Elementavarbeiten vorgefiecket Hat. b@ti
$$95 0




=gy 11

Bat cin Philanthropinum evrichtet, eine Schle fiie
alfe Neligiondvertwandte vor Yfirakan an big Grags
bimdten, fir Chrifien, RNidjt - Chrifien, (oder tns
chriften) Seiden, Tiirfen, Suden, Kalmucen, Nas
votten, Kreter, Avaber - » 4 ein WerFhaus, worins
nien junge Chriften, SHeiden, Suden, Thrfen 5 - o
- in der natlirlichen Religion, in den Eprachen und
Wiflenfchaften untervichtet und ersogen toerden jollen,
bamit fie dermaleinft thchtige Elementarmeifter odeg
Apoftel abgeben, und in den Stand gejehet werde
mogen, die neue Bafedowifdie Lehre und Lehravt i
alle Welt weiter audsubreiten.  Und diefes foll alled
+ ohne die gevingfie Mithe, im Spiclen aefftbef)en. %
Wad fiir Heiteve Ausfichten fiiy die ufuuft, und
was fie Vortheile, fo uns das Philanthropinum ges
Wwabren wied ! : ! yiehie

b fege immer jum vorand, daf ein folched Phis:
Yanthropinum wirklich Bereits vorhanden iff. Ohne:
3weifel oerden Sie eben fo denfen? Wir. Paben
aber gat nicht Urfache, daran ju stueifeln.  “Gine
@adye, ein-Haus, eine &dule, ein Saftitut , das
beveits ieklich durch FeyevlichFeiten, und nod) dagie:
mit einev dffentlichen Nede eingeweihiet worden;das
mug doch audy wol wirklid) vorhanten fepn? Denn
nidt lange nady Gricheinung der angesogenen Bas
fedowijchen Nachricht von dem Philanthropingm Fam:
3u Anfange des jegigen Sahres in eben dem Berlage
auf 2 ‘-,Bo:;en 8. herausd: y 4 :

Rede fur -vas padagogifdhe Philanthropinum in

Deffau, vou Joh. Bernhard Bafedoiw, - , ,
teldhe Nede Sie ehenfalls bierbey su crhalten Belies
ben wollen. : ,

RNua wetden Sie dody wol nidit [inger an dep
Waheheit, nud WirFlichFeit des etvichteten Philans
thropinumé weifeln? denn e8 ift jo gedruckt. MWag

, gedruct
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gebreFt ift, muf ja dodh wol wahe feyn. 25 Nbep-
unnen nidht anch qedruckte Untoahrleiten : vorges
ben? 2 Was werden Sie denfen, Bafedow, det
SMenfchenfreund., folite gedruckte Untvahrheiten it
BieTWelt gehen laffen? - » Dad ift dody nicht su
glauben. - - Run vodh 2 » Haben Sie ein Flein
Wenig Geduld. - Dad Philanthropinum i da's e
it aber aud) nidht da. Da ift 8, tweil €8 auf veng
Papiere fichet, und nicht da, weil e blog nodh in
ber Geburt, ald ein Embryo vorhanden ift. '+ » Dasd
tave erfchedelich, fo’ juverldGia, und nodh dasu ges
Dyukt u ligen. 5 5 €y nun, eben “nicht gelogen,
fondern su Befirderungrder quten Sahe ein Ding
als gegenmattig vorseficlt, daf nodyin der Bufunft
ift: Das auf dem Titelblatte befindliche Wort ees
ridytere milffen fie eben nicht gleich fo nude’ & crode:
als eine gefhehene Sache verfichen. ©8 ift nichts
teiter, als eine S§ight ang der elementavifchen Redes
funft, die Snverfion’ ober Bertechsluna ‘genannt,
vermdge-deren e8 gar 'l erlaubt ift, Die vergans
gene 3eit fire dic sublinftisge, und fo udigefehre, yu:
fefien.  Ueberdief lauft alles auf eiie fo’ genannte
captationem ‘benevolentiz Hhinqus, Gy, dey Hr. Bas
fedot; verlanget von' dent fo. genannten Publicun
s usithrung feitics Vorhabens , wadh einem anf
der 22.&. Der Nede, gemadyten Ueberichlage, niche
melir.al8 dad erfte Jaby 22060 Rthlr., yud die fols
genden nady BVerhaltniff etwad weniged ; qetvif eine
tiemlich anjehuliche Sumnie, die fidh feidit auf einige
6o big 70000 RHIr. Belanfen diivite. " Op das
Publicum fo treufersig fenn twerde, ifmi mit den
Geldbeuteln fo gleich entgegen delatifen yu Fomnen,”
das muf die Sulunft (ehren. S0 biel hataber feine
Michtigheit, dag ein foldyes getwif tweit Weniger ges
{dhehien witrde, wenn ev fich nicht obider Figur bes
bieuet hatte.  Ein foldher Kunftgriff; odet wenn Sie
ihu lieber eine RNothlirge fiennen wollen, Hilfe ;umlei‘:-
$RY ‘ ¢
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Ten Bey aller Unfernehmungen von der vt et fatne
lich, und tragt ofterd fehr viel dasw bey, daf eine
©adye, die fonft nie ju Stande gefommen fare, ihre
SBirflichFeit erhalt. = Dad Jutvauen und die Trens
Yevgighert der von ihm ju SHitlfe aufgernfenen Bes
fordever, (lienfdbenfreunde und Thater des (Bus
ten, muf dadurch nothwendig farfer und thatiger
terden.  Denn der Glauben permag fehr viel. Fch
gonne 8 ihm unterdeffen gan; gerne, daf er bald die
perlangte Summe voll haben moge.  An der Mige
lichEeit, feinen Swed su erreidhen, will ich aud) ebem
fo gar fehr nicht steifeln.  Unfere Seiten find fo bee
fchaffen, Daf alle Reuerungen, twenn fie and) nod fo
abaefdhmackt und thoricht fenn foliten, Bevfall findens
sumal, tenn man foldye a8 e¢in Mittel betrachten
fann, die drifiliche Neligion; wo nidht volia abjus
fchaffen, dodh tenigfiens fo ju unteraraben, dag fie
endlich vou fidh feldft su Boden fFurien muf.

U8 Herr Baledow fich suerft ald ein RNefors
mator und ¢in Sonderling in der Neligion jeigete,
und noch vor Hecandgabe feined Elementarterts,
feiner Wermachtniffe fir die Gewiffen «» -+ glaubte
idy nebft andern immer nodh, daf man ifn blog fine
einen ehrlidy Jrrenden, der jwar von einigen Frrs
thimern in NReligiondfachen eingenommen waive, im
fibrigen aber 3 mit der Dteligion eben fo gar boje
nicdht mepne, gehalten, uad daf man tha daher
mehr Dedauren als verpotten; daf man vielmehe
mit ibm Geduld haben wife. In den angesogencn
@dyriften erfchien cv fchon i ciner andern Geftalt s
man Founte fhon ettvad voit einer fremden Tradht
unter demt Schafdpelse hervorragen fehen,  Seit
diefer Beit betrachete id) ihn ald einen heimlichen
RNaturalifien oder Deiften, einen fir die drifiliche
NReligion gefahrlichen Mann.  Alein nunmehro,
da e Den Schafépely vdliig weggeworfen hat ) wad

in
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in feiner natiitlidien Wolfsgeftalt da- frepet fo iff
vollends Fein weifel fibrig, daf man ifiy Offentlidy
fitr einen folchen ju Halten Kabe, Ja Bepnahe follte
man auf die Gedanfen gerathen , dag e fogar in
feinen fonderbaren Religinns Denungen nodh viel
Weiter gehen mitfie, ai8 ein Naturalift oder Dyeift,
Lefen Sie dic 0. D. 1§, eite der Nadyricht yop Dem
Philanthropinum befindlidse Stelie, wo er vorfihlagt,
Dag dicjenigen, fo fidhy an der Ceele frank jeigen
follten, auf dem NicFen geburfiet werden foliten,
Damit die ungefunden , und die Seele in MNuge
itbung der BVeraunft Hindernden Krafte dahin ges
30gen witrden s 2»
mit einiget AufmerFamEeit, und fagen Sie miv dann
Shre Mevnung offenbetsig, b man nicht, ohne ges
gen die Ciebe e RNichiten 3 handeln, ool etwad
anderd daraud vermuthen finne, qlg Dag Or. Bas
fedow dadurdh auf eine verfteckte et habe U pers
fichen geben wollen, ev fey dem Materialidmns jus
gethan?  €in Matevialiff und ein Padaqoge jus
gleid. « - IBag Fdnnen fich drifliche Aeltern von
joldyer Einvichtung berfprechen? o . . Goit wolle
€8 verhiten, dag dergleichen Grundfige und Eins
tidhtungen nicyt allgemeiner werden! 5, , Mochte -
idy midy nur in meiner BVermuthung geirvet haben !

Dod ef ift Fein Ding, fo verddhtlich und pers
werflich e8 nur immer fenn mag, dag nidht anch jus
weilen cfwas Gutes an fid) haben fofite. » , » Dyie
avinen Philofophen haben fich fhon feit einigen tays
fend Tahren wber den eigentlichen Sig der Seele
{0 febr jeemavtert, die Kopfe serbrodyen, gesanfet,
gedijputiver; und fiehe, ein Vafedotw hat e§ nun auf
cinmal erfunden, und unwiderleglich dargethan, dag
bie Seele im Nicarade fise. “Das ganse philofos
phifche \})u_blicum mug ib;_n fity dieje neue @ntbccﬂmg
nothwendig gan; unendlichen Dank wiffen: and die
gelehrte
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gelefyte Welt toave in der That HodiE unerfenntlicy,
wenn fic vicht von hier eine neue Epodhe in per
Philojophie anfongen wolite. » + «  Doh genng
Hiervon. X Fomme nunmehy 30 Dem grofien Ends
stveck bed Philanthropinums felbf.

Daf; diefer Endytvect, diefes Bothaben, die Hiss
Bevige elementarijche BVorarbeit Feine geringere ©as
e, alg eine ganjliche Reformation in den Wifens
fchaften sum Gegenfiande haben folle, foldyes ift feit
1o vielen Tahren durdy die Bafedowifdien Niinger
und Anfhanger, und durd) die geduingenen und mit
ihmin feinen Sonderheiten und Mevnungen tibereins °
fiimmenden ournaliften und Kritifaffers, diefe bes
fieliten Herolde alfer Neuerungen, mit o vieler Jus
verficht, mit fo vollem Backen, und mit foldhem iibers
lauten Geraufdh in die IWelt audgefdhryen , augges

ofaunet und ausgetrummelt worden, daf e§ gewif
?ebr fiberfliifig fepn wirde, wenn id) mich dabey, al8
giner fo Defanuten Sadhe, lange verweilen wolite,

Der Grund aller Wiffenfchaften wird beFannters
magen in den Schulen geleget.  Ehe wiv alfo 3u
Diefen erlenchteten Beiten gelangen migen, fo ift es,
nad) der elementarifhen Spradhe, unumganglich
nothwendig, dag juforderft die Schulen und die Ers
jiehungsdanfialten verbeffert, vder umgefchmolzen und
auf einen newen Fup gefehet werden. Denn nach
Der Mepnung des Hrn. Bafedotv find unfere Heuti
gen Schulen dergeftalt verdorben und in Verfall

erathen, dagin felbigen niemand mehr etivas Nedhts
?c{)aﬁencﬁ lernen Fonne. €5 miffe alfo nothwendig
cine vdlige UmPehtung mit ihnen vorqenommen
werden, woferne nidht endlich eine gansliche Barbas
ey in den Wiflenfchaften, und befonders in der las
teinifdyen Sprache entfeehen folle, Das BVornehmiie,
008 ¢v an unjeren Schulen audsufesen hat, und gclg

¢
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dhes! vorglialich einer ganslichen Umidymelying Bedlies
fen foll, befteher in ver febrovt und in der €rs
gichungsanfialt: Um Ddiefe benden Ztiicke ju perbefs
fern, und davurdh feinen Hauptenditoeck su evveicheny
Dagn fofl nun fein angefangened Philanthropinune
Dienen, und jucleich ein Mufter abaeben, wornadh in
Den dibrigen andern der vier Welttheile die Schus
ten cingevichiet oder vielmehr umgefehret’ werden
folien. ZWBean man die vielen Klagen und Spottes
repen, die veradtlidhen Ausdriicfe und {himpflichen
Mevendarten liefet, omit e fidy, wie 5. 5. auf dem
13. B f. f. SS. bed VWorberidyts, und auf der §8.
Seite der Radridht felbft « -+ fiber bdie hentige
Ceprart und Sdulanficiten Heraus (Gfet, fo folite
man bepnahe nuf die Gedanfen Fommen, ‘baf alle
unfere Ehulen ool in Deatidhland als in qang
Curopa uierall nichts mehr taugten s und man mufre
fich daber billig daruber wundern, wie ef moglidh
gewefen ware, Daf su unferer BVater und Vorfahren
Reiten (18 auf die unirigen nodhjemand ein Gelehriee
Patte werden Fonnen. Denn er thut wenigftens fo,
al8 méun e8 in vorigen Jeiten gar Feine mahre Ges
lehrte gegeben hatte, oder, als wenn in der Folge
niemand ein foldyer olne feine newe Methode wers
pen founte.  €r vithmet fich gany befonderer Einfichs
ten tnd Gaben, und swar auf eine foldhe uverlapie
and gleifuerifthe Art, dag man nidht anders glanben
folite, als wenn thn Sott alg cin befondered Werks
seng dajn ausgerufict und auderfehien habe, die v elt
und die a8iffenfhaiten ju veformivens und daf durdh
ihn dem gangen menfehlichen Geyhledite gany anfers
oroentlicse neue 2Bohlihaten evtheilet werden foliten,
wodurd) nuv allyin demjeloen Der vedyte ey juy
vedhten Gelehrinmicit gegeiget, und . jugleich dejjen
apred Heil, o wie defen eitliche und ewige Gliks
feligbeit Defordert twerven - bouste.  Nad) feiner
Meynung bat bisher eine tiefe, Barbavey fo wol
n
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in pen MWiffenfchaften dberhanpt, ald befonbderd in
den Edulen geherrjdhets nuamehro wird fid) abee
Durch fetie neie Rehrart alfed aufflaren, und vin fo
Pelles it fich fber die Wijenjdhajten verbreiten,
Daf man diejelden nicht nur ohue die geringfte Mirhe
erlevaen, fondern audy die wahre Weisheit, fo 30
fagen, am bellen Mittage mit Hanvea qreifen fann.
Hetl uné und unjeren Ieiten! - - Eilet herbey ihe
Sterblidyen, und vichtet diefem grofien Wobhlthates
Ded menjehlichen Gefhlechts, diefem icverherftelles
ber Wiffenfchaften die herrlichften und dauerhafrefien
Denfmaler auf, die weder durch die Jeit, noc) durd
ben Wedfel der Dinae jerftoret werden Fonnen?
AWarwm befiunet ihr euch nody, euch der von ihm ans
gebotenen Wohlthaten theilhaftig ju maden? » o
Kommet aber audy nidht leer, fondern mit {chiveren
Beateln, Daan fepd ihr wilfommen. - = Alle ibrige
Gelehree aus dem vorigen Seitalter, die vor ihm ges
wefen find, und wenn es andy ein Luther, Melandys
thon, €alvin, Crasmus - . ware, (dheinen lauter
Eleine “idhter gegen ihn ju fepn.  Rury um, e8 ift
{o viel Uebertriebenes, Chimarifdhes und Pralerijdyes
in jeinen Borjchlagen enthalten, und er iff dermagen
durdy eine hohe Einbildung von fid) felbft eingenoms
men, daf man, meinem Ermeffen nady, gewip niche
3u viel thun wird, wenn man iha fiir einen gelehrten
Sdwarmer, oder, meldhes bejjer Hinget, Enthufias
ften balt. Unfere armen Borfahren find in der That
31 bedauren, dag fie eine fo lange Seitin der Blinds
Peit und Finfieraif haben jusringen miuffen. Wep
aun nicht vollends den himmelweiten Unterfchied
swifdyen den vorigen finfieren barbarijdhen und jwis
fchen den jeBigen aufgeflarten Seiten einfefen, und
den grofen Bortheil, den uns die lehteren vor den
erfteren geabren, mit Handen qreifen Fann und tifl,
der ift entiveder ein recht verftocEter Menjdy, oder
er gehoret puter die %ln;ab’% derer, ben denen mggz

i
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dic Bafedoivifche NicEenbirfie gebrauden muf. « «
Nfiein folite c& Denn in vorigen eiten gar Feine
twabte, grofe, cinfichtsvolle Gelehrie gegeben haben?
Soliten denn unfere Vorfahren gar nidht im Stande
geoefen fepn, Gelehree su siehen? Wagmepnen Sie
Dagt ? Die Frage beanttwortet fich vou felbf. Wo
g{w denn die Grasme, die Cuthers, die Calvine, die
euchline, die Groting, dic Conringe, die Meibome,
die Leibnike, dvie Wolfe » « Hergefommen? AWoher
Haben fie ihre hohen Wiffenichaften, ihre grofen Eins
fichten erhalten? Haben fie folhe etivan aus dep
Mutter Schoo§ fogleich mitgebracht, ovder find fie
gar toie die Crofdhwamme aufgewadiien?  IMidh
veucht immer, fie haben foldhe in den Schulen, aud
Dem Untervichte der damaligen Lehrer evlanget? s »
OBoher Fommt ¢8 aber, daf, wie die Erfahrung
Iehret, unfere anfgeflavten Seiten, trok aller foldyer
getihmten Bortheile und BVerbeferungen der Schus
fen und Wiffenjchajten , im Gegentheil an wahren
grofen Gelehrien immer armer, und die Edulen
immer, fchlechter mwerden? Dem RNamen und dem
uspofaunnen der Kunfivichier nach, haben wir jwat
viele grofe Genicd, englijdye Eprits, hevrliche Kopfe,
unfterbliche Gelehree s allein, e8 bleiben vodh nut
Genies, Kopfe und Esprité, vhne daf wahre grofe
Gelehree daraus widen.  m Grunde lauft dody
bey den mehrefien diefer Genics alles auf Pralerey,
anf Marktfchreperen, auf Seidhtheit, anf blofen Wifs,
auf unndthigedRcuerungen, vder auf alte aufgewarmte
Sadhen, auf die Lunft, fich durd) die Federn andevet
und langft vermoderter Gelehrien anf cine feine und
unpermerite At meifterlich ju jdhmitcFen - - hinaug,
und die gerithmte WnferblichFeit iff gemeiniglich von
einer foldyen Fursen Daner, daf fie felten jehen Fahre
nac) dem febimmernden Anftritte diefer Herven nodh
befichet. Dan nenne mir doch einige, weldhe mit
techt verdiencten, jenen {0 eben erwehuten Gelehreen
an
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andie Seite gefesset yu werden?  Solite aber ebent
diefes nicht die befte und fraftiafte Widerlequng uns
fever: Detitigen Neformatoven und ihrer Aufjdhneis
dereven fepn 7. Genif, die Crfalrung ift in diejem
Ciucke die befte Ueberjeugung.

b gebe su, daf vicle unfever Schutlen nicht fo
Befthaffen und eingevichtet find, al8 fic eigentlich fepn
folitens idy qebe su, dag an-ibrer Nerfaffung hin
und wieder viele Mangel und Gebrechen 3u Hefinden
finds ich gebe aljo $u, daf fietin vielen Stircfen,
und befonders inder Lefrart einige Berbefferunaen
nothig haben s und ich gebe endlich ju, dap dicjenis
gen in der That eine fehr niisliche und erfpricfliche
Aebeit-unternehmen, und den Danf fo-wol unferer
Seitacnoffen alé NachFommen verdienen, weldhe fich
bemiiihen, sur Verbefferung der Schulen das Fhrige
bensutragen , und niigliche Borfchlage u ~ thun.
ltein ich Fanu mid) deflen ungeadhtet nebft andern
Unbefangenen urmoglic) uberveden, daf diefe Vers
befjeruna auf eine foldye Avt gefchehen Fonne, ald
der Hr. Bajedow uebft feinen Anhangern uns vors
fpiegeln will. . “Sein ganged Philanthropinenwerk
ift viel 3u qefunftelt, su feltfam, ju dimavifdy, s
folbatenmagis, al8 dag man eine folche Wirfung das
von ertarten Fonute.  2Ber cine Sade, und gwag
eine fo wichtige, als das Schulwefen iff, verbeffern
1ill, der mug nicht blog feiner WillFihr, feiner Eins
biloungsfraft, feinen Enthufiadmus, jeinem eigencry
Gutbiinfen folgen, fondern er mup juvor fehr lange
und vieljihrige Eriahrungen anfielien, febhr vicle,
per Sadye gemadyfene Gelehree dabey su Rathe jies
Hen, und Davfige Unterfuchungen vornehimens mit
einem Worte: ev muf juvor den WUrfachen und den -
Grand dex Mangel gefiovig nadyjpiiven, und darnady
feine Worfchlage einvichten. Alfed diefes aber pat
ber Hr. Bafedow, wie qus 2E;en Folgen erhelien mi'rtyé

2 a
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faft gamlich anffer Augen. gefetset.  Der Grund vou
unferen Geutigen S dyulmangeln-lieget in der That
nicht in den Schullehreen und in.ihter Lehrart, fons
dern ingany andeven Urfachen, die fich leicht seigen
Werden, wean man fid) nur die Tubhe geben mill, die
eigentliche Befdhaffenfeit und die BVerfaffung des heus
tigen Sdhulivefens genaner su betrachten. Woher
Fommt e§ denn, daf tviv fo viele fdhledite, untiichtige
und ungelehrie Schullcute finden ? Liegt ¢ nidht blog
an dem Mangel.Ded nervi rerum gerendarum, an
ber geringen Vefolound ,, mithin an der: fhlechten
Achtung der Schulienteqelbt, die nothwendig daraus
entfichen muf? 5 Mpichdeudht immer, fiiex terden
- Die vechten Urfachent qetvoffen fesn? 2 » Denn i
bitte einen-um ded Himmels wilfen, was Fann man
von einem foldhen Schutlehrer wol erwarten, der
Faum dag licbe Brod fatt hat, ud fich alfo tagtigs
lic) mit Rahrungsforgen plagen muf? Wie fann
man verlangen, daf bey einem fo fchlechten Gehalt,
dergleichen gemeiniglich die Schullehrer , wenn idy
die in den oberfien €laffen an einigen Orten etmwan
ausnefyme, su aeniefen haben, und bey der fauren
und befchwerlichen Arbeit , da fie fich, wenn fie nur
cinigermagen fich Flimmerlich evnehren twollen,faft den
ganien Tag, und nody dasw mit einer vfters unibers
feplichen und unbefiveitbaren Menge bon ungejoges
nen Kindern Herum placken mitffen, .5 iie Fanit
man verlangen, fage ih, oder Doffen, dag fich ges.

fehickte oder gar vorsilalich gelehree Leute entidyliefs
fen follen, fich mit dem Fummerlidien und aussehrens
den Schulftande absugebent?  Die mehrefien diefey
armen fente, denen o 3U fagen, nid)ts alg Fotl,
Summer, Sammer und Elend, aug pey Nugen fers
aus fiehet, find fchon ein wahret Gegenftand unfers
Weitleivens, wennman fie nur perivhulidy betradhret,
gefhmweige, toenn man Gelegenheit erpilt, ihre ine
nevern Dauslichen tnd ofonvmifchen Umftinde ges:
nauey
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naer 31 unterfuchen.  Hier midhte pollends unfere
gane €rbarmung rege werden. ey oundere midy
alfo im geringften nicht,. daf man in den mefrefien
Sdyulen, befonbderd wag die untetfien Ordnungen
betrift, fo iele untlichtige und unbrauchbare Sdhuls
Iehrer antrifts dag man fich an ben mebteften Orten
aufier Stande befindet, gefdickte und gelehrte Lente
Dagi ju befommen s und daf. man fich Daber ang
RNoth qedruraen fiehet, bergleihen Stellen Ofters
mit ‘blofen Schreibern, fafanen, Handwerfilenten
nud_andern hiersu'gany unfihigen und unaefchickten
Perfvnen su befeben. . ey inndere mich im Giegens
theil darvitber, daf fie nicht nody fchledhter find, al3
man fie geqentodrtig mieflic) findet. IMan fege
aber fir foldhe Stellen nur_Binldngliche Befoldune
gen aus, daf die Lefrer ehrlich und ehrbar davon
leben Fonnens man vermehre nach Umftanden bep
jeder Sdyule die Ordnungen und vie < chnlfehret
felbft, toeil der [efteren mehrenthieils ju foenig, dep
Sinber aber ju vicl finds man vevmindere big 2apl
Det Untervichtsftunden” efned jeden Qehrerd, bdamif
er nicht Den aangen Tag Hinter einandey egblduen
birrfe, fondern ifym pielmebr Jeit und Mufe ju feines
Crholung iibrig bleibes man laffe fie, befonyersin den
unterfienOrdnungen,fo ju fagen, nicht eivig imStaube
fhivigen, fondern man fuche fie durdhyBefdrderung ju

_ befferen und eintraalicheren, fotov] geiftlichen alg Bos

Yeren Schulftellen ju ermunterns man erjeige ihnen
mehrere Adyrung; man weife ihnen einen beffern und
verhaltnifmafigern SRang als Bighero an; - , .
ych bin verfichert, vafi fich bald aefhicfte und fabige
Leute finden werden, die foldhe Stellen mit Veraniis
gen anuehmen.  Vigher haben fich, foie die Erfahs
ring lehret, tue wenige auf die Cchuliffenichaften
geleget.  E8 ift andy, die redyte ABahrheit su fagen,
¥einem 3u perdenfen, fb_encn vergleihen, Bemihuns
gew und Wiffenfhaften gebv%n sudenjenigen, weldye
L v 3 mon
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man mit. Stecht undantbar nennen Fann ;. tweil max
fo weniq Vortheil uad Belohaung davon ju Hoffen
Bat.  So bald aber jene Ianacl und Hinderniffe
aud dem Wege geranmet fenn werden, fo Gald nian
jenen Erfordernifien cin Ginugen thin wicd, fo bald
fird es audh Ceute sur Gnnge geben, die fih den
bisher perhaften Sduliviffenfhaiten befieifigen.
Sa o8 toird fich, foie e8 leider ! juko gefdichet, Fein
Gtudirender, Fein Paqifter oder anderer Gelehrtey
mefe fhamen, eine foldye Stelle, . sumal  bey einep
&tadtichule, ansunehmen. Wer diefes nicht glauben.
will, bev Fann fich fehr feicht durch den Augenfdhein,
durdy Bepfpicle und durch die Eriahrung  fiberjens
gen, toenn et fidh die Miihe qeben will, die fo ges
nannten Firfenidhulen und anderc Schulen in Efhue,
fachfen 3u befuchen. v wird finden, daf hier andh
Dic unterfen Ordnuvaen faft durchaanaia mit quten,
tidhtigen und gefchickt n Leuten, und mehrentfeils
pom gelehrien Stande oder Studirenden befetit find,
%qb habe fo gar bey mandhen Schulen fo genannte
itfters anqetroffen, die Magifters dev Weltweisheit
waren, und die. nachher, wegen ihrer guten Fabhigs
Yeiten und Wiffenfhaften, su hoheren Stellen befirs
Dert worden find.. Sa, wie biele Eatedheten aiebt
e8 nicht auf vem Lanbe, Die Magiffers find!. Ehuys
fachfen hat in diefem Stucke qewif ein vieled oy
andern Landern voraus.  Dodh feblet ed audh in ans
Deren Gegenden Deutidhlandes, befonders in Dbets
und Nieverfachfen, o id) beFannt bin, nicht an
foldhen Schulen und 10blidhen Einvichtungen , die
als Benfpiele und Pufier auter Schulen angefihret
werden Fonnten. 8 wiede miv nicht fehwee fallen,
Shnen, werthefter Freund ! eine gute Anjabl dayon
3ut neanen, fooferne miv nicht die Gransen Diefed
Cdreibens unterjagten, weitlinftig su fenn, e
mug mich daher. in der That uber die Dreiftiakeit
und Unbefonnenheit des Hrn. Bajedomws wunbcrné
' - ; ’ womt
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foomit cv dic Relt fiberreden , ober: pielmehe -iibers
fchrepen will, alf wenn alle und jede Schulen in
Dentichland gany und gar verdorben, uad dahet
fchlechterdingd einer DBerbefferung, oder vielmehe
Nerbalihornifivnna, nadhy dem Mufiet feined idealis
fdhen und enthufiaftifhen Philanthropinums, bends
thiqet warens dap niemand in denfelben was rechts
{daffencs lernen Fonne, nud mad dergleidyen Ynvectis
pen und Vefcpuldigungen mehr find. . €r muf fidh .
in der That in. Deutichland  nidht viel umaelchen,
und fich mit- der Befdheffenheit ded. jepigen Schuls
toefens und den Schulanftalten tberhaupt nidt viel
befannt gemadit haben. - Denn, wentt er dieles ges
than, oder dodh wenigitens fich supor durd) angeficllz
ten Briefwehiel von anderen Patte untervichien
laffen, fo mwiitde ey getviff viele vom feinen Quevelen
fiber SRange!l und Gebrechen suriick genvmmen, odet
fich doch wenigfiens gefcheuct habden , fo allgemein
und uncingefchranit von der BVerfafjung der dentfdhen
Gdulen auf eine fo nachtheilige und verfleinerliche
et i fchreiben, und fo Gbereilt von einigen auf
alle gu fchlicgen.  Das heift dev gelehrten Welt auf
Soften der Wabhrheit einen blauen Dunft vormaden,
um feine ciqentliche Abfichten dahinter ju verficcEen,
weldhe man fich wm deswillen fo gerade Herans
fagen, nicht getrauet, weil fie fir die drifilicdhe Res
ligion gewif nichts weaiger ald vortheilhaftis fiud. + o

Mit einem MWorte: dag find die tehten Mittel
nidht, die SNangel in den Schulen uad bey den Era
siehunadanfiaiten abjuhelfen , die dev Hr. Bafedsts
auf eine fo pralhajte und rubmredige MWeife in die
BRelt Hinein fchreibe.  fE 8 ung Deutichen, und
Befonders unferen Grofen, ein- wahrer Cruft, die
Sehulen i verbeffern, und die Eryichungsanfinlten
dabdurdh gugleidh su vervolEommnen, fo Fonnen win

§ folches, wie ih{chon vorhin gefaget habe, in der That
B4 auf




&4 B et g

auf eine ‘viel leihtere und Flrsere Art BewerFitelis
aen, ohne daf i nbthig hatten, in jeder Stadt ein
fo_genannted Philanthropinum mit o arofen Koffen
a0 ervidhten und g unterhalten, oder dodh vie € dyus
len, tie ¢8 Hr. Bafedow haben will, hiernachft in
¢in folched Suftitut su vermandeln. Und wo jollen
pann die Wpittel s Beftreitung der dasu evforderliz
dhen Koften Hergenommen merden ? Die Landeshers
ven haben obnedief fchon Andaaben genug, ald vaf
man noch einen: foldyen tbermagigen Aufwand von
ibnen verlangen ‘founte. Des treuberyige, oder
viclmehr das naturaliftifdhe dentfche Publicum abey
foird endlich dergleichen tiederholten Collecten und
gelefreen Contributionen, omit 8 von dem entres
prennirenden Hra. ga{cl\om und andeven gelehrien
Projectmachern fo ofterd heimgefuchet wird, auch
fiberdriifia merden, sumeal, daes leider ! bey unferen
jesinen Ausfichten, ben unferen unglaubigen und ins
diffeventiftifchen Seiten ohnedief die grofefte Wakhts
fcheinlichteit or fich fichet, ohne den Hrn. Bafedoiy
feine Wiinfche su erveichen, weldhe auf die Umitfirs
jung der dhrifilichen Neligion gerichtet find. Denn
wenn ¢8 nody ferner 20 bid 20 Jahre fo fortachet,
und, enn befonders die nody wenigen vechtalanbigen
T heologen erft audgefiorben find, o wird, wie Sie
in ihrem [ektern geehrteften Schreiben mit mehreren
anaemerfet haben, und worinn Shnen ein jeder Un-
Befanqener, jeder vechtichoffene Chriff , mwietwol mit
Seufyen, Nedht acben mug, allem menidhlichen Anfes
Hen nach, und, wenn Gott der Herr nidyt ing Spiel
tritt, die Reliaion der Ehriften von fid) felbf dfibey
Den Haufen fallen, Doch diefed nur im Vorbeys
gehen. ¢ o 2

Ueberhaupt fefe ich nicht ab, tooser alle folehe ge
ehhmte, gqrg ftelte und ful_bati?d)c Anftalten, a(Pﬂ t?aé
Bafevowijche Philanthropinenmwert ift, wogu alle f?bl.
: ¢
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‘e WeitlaufticFeiten, folde Umfthude, foldhe orofe
@ummen, alg Hr. Bafebetw virianget, dienen follen,
ba i, ie gefagt, w Erreichung’ unjers Endsreds
piel leichtere, Fiiryere und befondcrs weniger Pofibarere
eNRittel und Weqe yor uns haben? -« Will man
mit ‘ein foldhed Capital, als Hr Bajedotv von feiten
Publico verlandet, wacftehen, ‘o cetrane idy miv bevs
nafe die Verbefferuna aller Schulen iu einem mafis
gen Hersngthum oder Firffenthum jwunternchmen,
und fie fammelich su etner folchen VolFommenleit
yu bringen; ald exfordertich ift, jenen Ddangeln afs
gubelfen, und fie dadurch flie die Sugend und deven
Eriiehuna, Wie fir dag aemeine Wefen fiberhaupt,
fo viel ald mdalich ift, recht brandhbar und niitlich
sumadien. SNt einem Worte: i glaudte, damit
dieSchulen eined foldyen Landed durchadngia in einent
folchen Stand g feken, daf die qehofite qute Uire
Fung fiberall ‘Davon verfplivet, und der ‘Endiweck,
bem fie agmibmct find, durch fie foeit ‘eher erveiches
foerden Fonne, ald durdh alle Vafedomwijdhe feltfane
Sdwindelenen, Kinfrelenen und gelehrte Projecte,
die nodh dagu nicht felten in dad Comifche, Lacherlis
the und Abentheuerliche vevfalien.

Daf die Eryichung der Sugend heute i Taqe {ehe
vernachlafiiqet werde, nnd an viclen Orten diedahin
achorigen Anftalten mchtd tangens daff man fur die
NBerbeffernng der Sitten unfevrer Jugend und fiiy
ihre gute BVildung 3u wenig Sorae trage, und ich
fese nodh hinsu, daf man wegen ihred seitlichen und
etvigen o8 fich fo forglof und fahriagia beseiqes daf
mithin audy in diefem Stircfe, wenigftens an fehy
pielen rten, eine Yenderung und Verbefferung
ndthig fen, dad gebe id) dem Hrn. BVafedotw gap
gerne ju. e bin idy fo wenig fiber die Utfachen
diefer Gebrechen, alg iber die vorgefdhlagenen SRittel
su Hofteliung derfelben mit ihm einig.  Der Grund

DB 5 bavomw
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Davon- lieat FeincBtoeges in der BefcdhafFenheit nnferer
&dhulen, fordern:in gany anderen-Dingen und Ues
fadien, nemiich in unferen audqearteten, fbermifigen,
vuchlofen und ungliubigen Ieiten..  Bo Feine Nes
digion mehr geachiet, too feine Trew -und Glanben
wefir achalten wird, wo dadjenige, wad unfere alten
einfaltigen Borfohren Gemiffen nannten , wo Ehrs
Barfeit, qute Sitten, ganzlich verichonnden find, wo
man Eidjdiviice und Jufagen nad) Gefallen bricyt,
o man feinen Gificn aamlich den Sugel fdhicgen
Laffet, too faft in allen Standen. nichtd ald NRudhlos
figkeit, Unverfhameheit, Ueppigheit, Unudht, Stols,
Hnglanben nod alte mogliche Lafter Herrfdhen », wo
man, {o su fageuy taglich nichtd , ald bife, gottlofe
#ad verfithrerifhe Crempel vor Anaen fichet s 5.5
wie fann mian da cine qute Criichung und Bildung
Der Sugend Hoffen! MWenn die Aeltern Undriften,
aciviffentofe, ruchlofe, unsiichtioe Menichen find, wie
foflen die Kinder anders werden.. Bofe Erempel
perdetben qute Sitten, nach dem befanuten Spriichs
worte.  ZBean bdie Yeltern, die doch ihre Kinder die
tehrefie Seit por ugen. Paben, dad Fhrige nicht
thun, und die Kinder nidht felbfe gehivig ju bilden
uud ju ersichen fucdyen, i ill nian bann verlangen,
daf diefes von den Sdultehrern info wenigen Stuna
den, da fie folde in ihrer Yuffiht Haben, 3u Stande
gebracht erden folle? um o mebr, da der Schuls
lehrer eined Theild uumoglich Reit nud Gelegenbeit
bat, die Gemither der Kindexr hinlanglich su pritfen,
andern Theil§ aber eine fo grofe Anjahl bey teiten
nicht fo qut su {iberjehen vermigend ift, als ein Haugs
vater feine Rinder,  E8ift alfo bey folchen Umftans
den qar nicht su vertoundern, daf man Heute ju Tage
{o viele Klagen Hber die {dhledhte Ersichunasart uns
ferer Sugend forvet. Aber alle dicfe Klagen und
Snangel foerden getif durdy die Bafedowifdhen Wors
fihlage und Projecte nicht abgeholfen werden, m(u

6
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fo teniay QI8 flendurdy dic Bisher gu Verbefferung
der Sdnlen und Evjichungdanftalten, ju Verfeines
rung Der Sitten haufia Heraudaekormmencn & dyrife
ten und moratifden Blatter, womit man die Welt
feit einiger: Beit, fu su fagen, recht Aberfchwemmet
Hat) abacftelet foreten find 5 €8 iff fo weit entfeps
net, daf diefe Stucke dadurdy verbeffert worden s
teny baf fie piclmehr yon Tage 3u Tage immee
fchlechter, erdorbener und Hinfalliger werden. Gin
vichtiger Bemeid von demand. der Erfahrung fovs
gennmmenen & ake, Dag, wenn von einer Sadhe aat
su-viel gefchrieben wnd gedruckt witd, ef eir aeniffed
Kennjeichen yin ibhrer {dledyten Wefcharfeubeit feyn
wiffe. €8 Fommt hier in der Thar nidht’ auf wicles
Wirherfchreiben, anf piele Projecte ans man muf
meht thum, al8 fhreiben. *“Sdaffet Ehriften incenre
»@tadte, alle diefe. Biicher werden wohl: von felbfE
stngelefen. bleiben s> find die Worte ded beruhmten
Hren. - Cavl Kriederih von Uiofer; da von dew

~frevgeifterifihen, gotteslafterlichen und unjichtiaen

Sdhriften unferer Tage: die Nede ift *). Und iy
fage alfo mit Secht: fhaffet erft Ehriften n euve
Gtadte und. Schulen, fo Fonnet ihr verfidGert fenn,
Daf fidh alle foldhe Mangel und Gebrechen vou felbf
legen terden, vhine, Daf ihe ndthia habet, dbie Prefen
mit fo vielen prejectmagioen uad dberfliifigen Sdhrifs
ten 30 befhaftigen.  Sorqget eher fir das Hery, fie
die Seele, fur das Finftige urd ewige Wobl eurer
Rinder, ald fiir deren Werftand und SefdyicklichEeit,
Wik, Artiofeit, galante Anffihrang = ¢+ fo werdet
ihr alle_folhe Vemihungen eviparen Ednnen, und
weder eined Bafedows, eines Wolke, nocheiner Beaus
mont le Prince + s mehr ndthig Haben. Fhr divfet
eudy nicht vermundern, daf alle, audy eure beften, mit
viclem. Werfiande, Ueberleguug, Nadydenfen nnd
Phitofophie audgedaditen nud audgekimfielten ‘J}tl;fa

; i< Wy T yecte

*) infeinen Reliquien a.d. 41.S.
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jecterfd Sfters mifalticFen, ud fo wenig fruchten fools
ten. Der; Herr, der im Himmel i, vhne deffen
Stath und Bephiife ibr alied auf eure gigene: Krafte,
Biciftand und Wik unternehmet; ladyet enver Thoys
Beit, und madyet eure Weisheit jur Rigrheit. Den
Gtolgen perwirft etpor feinem Angeficht, aber dem
Denirthigen aiedt er Gnade. - Einen folden Gang
nebmen die Anfdhlage der Sterblichen, die man ohne
Gott gnr Audfihrung i bringen gedenfet, die woh|
uod) dagw su VerFeinerung feiner ‘Ghre, ju - Unters
fradung Dev. won: ihmy geoffenbarten Netigion: abges
sfelet:fmd ; unbdodie wifor nichtds anders, ol ¢ig
Grenel i feiaeg Angenfeyn Fonnen, - Dyodh iy bredye
hievyogaab: 56 i TeId e 4
v @efien: @ie, erthiefler Freund ! ierinn befies

Ben weine nnvorqareiflicdhen>®edanken’ fiber das BVae -
febomiite Philanthropinentoerf im Gangen betradys

tef o Wevabnnen Sle miv, dafich (huetr nun noch

einige. Betvadhtungen iberi unterfhiedliche in deg

Rachridit von dem Phitanthropinum enthaltene eins

gelas, miv vorghalich-feltiom: fcheinende Stellen erifi

nen-darf. Und dicfe Evlatbduif werde idy hoffentlich

ut fo efer erhalten, Do Sie mir in Yhrem qeehrtes

fien @chreiben feldft Anlaf dagu gegeben Haben.

@ie, hodjgefdhabter Freund! Fennen den Hern
Bafedow fhon yorhin , und wiffen aliv, was er fiip
Grundiage in der Religion habe.  Bisher hat ep
folche noch immer inter dem Schlener der Nedlidh
feit, ober vielmefhp der Heucheley, tu verberaen;ges
fuchets in feinem Sermadyeniffe fiie die Gemwiffen,
nehmlich fur bie Bafevowifche Gemwifen, aber fehenet
ev fich nicht mehe,omie der Sprache-aerade herans
sw aelen, unb Offentlich u fogen, weffen Geiftes Rind
er fen.  Audy in der Nachriche von vem Philanthros
gl nimme ev yolends Fein Blatt mehr vor den
' AR ‘ Mund,

A
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Mund , fonbern geftehet offenfetsia; daf ifini alfe
Steligionen aleichgultig find.  TWas'er alfo eigentlich
fire etne Meligion fabe ) folched diivfte mwol fdhter
su beftimmen feyn. » - Ein Natuvalift, vder anfd
gelindefte ju urtheilen , ein: udifferentift. - 4 Gy
felbft nennetfich einen Digidenten; cine Benennung,
womit. man in-Pohlea die Evangelijdhen und Gries
dyen, wiewol auf eine febr unfchickliche und snbe:
ftimmte et “su belegen pfleget) an fract, daf man
Diffentienter fagen follte. Nimme er dag Wort
diffidere im eigentlichen Werftande,va e fo viel als
widerfirebet) widetftreiten heifiet, fo Hat er, vbwvol
wiver feinen Willen, einen Theil feined Hauptdhas
racters nicht uhdeutlich an den Tag qeqeben.” Denny
wer widerftrebet in wunferen Tagen dem Geift ved
Sere mehr y-als erund feines gleidhen? + 30 Die
Religion det Diidenten tn Pohlen, die fich bekanus
termagen sur (utherifdhen, reformiveen, griechifdien s+
Seivche beFeunen, ifi auch fiberdied von der Neligion
De8 Hetrn Bafedorws o himmelweit unterjhicben,
vag fidy diefe Benctinung in dem Verfande ie fie
jet gebraucht wird, um fo weniger anf ihn paffen
fann.  “€igentlich ju veden abet gehovet dev J’E)r.
Bafedoty su unferen hentigen fogenannten Tolerans
ten, Das find Leute, die alle Neligionen in der Welt,
und die allerabgefthmacttefien MMeynungen, diilden,
nur die chrifiliche Neligion nicht , “welche ihnen ein
©tadyel in den ngen ift; die ihre fonderbaren
Mevuungen, ihre newen Ausfichten, hre refornirs
flidhtiaen Ausbriiche, ihre enthufiaftiidhen Shmins
delgeburten, ihre auggeheckten gelefirien Projecte s +
alg neue Wahrheiten jebermann mit Gewalt awfiue
dringen fucdhen, und diejenigen, die foldye nicit blinds
ling$ dafiir annehmen wollen, fordern fich aus Plicht
eqen die Wabrheit genvthiget fehen, die Religion
hrifti und die €hre. Gotted gegen ihre Traumes
repen und Spolterepen su vertheidigen, durch ibw
geviin,
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gedungenen Trompeter, dic Journolifien, ald Dumepzs
Eipfe , al8. Aberglaubifdhe, als 3dnker, alé Feinve
der Waprbeit ausichreyen taffens die von nidyts ald
iche , Verteaglichleit, Menfdenfrenudichart und
Nadhaiebigleit predigen, die abev felbfe nicht den,
gericaften Widerfprudh, leiden twolien, jondern durihs:
aus verlangen, daf man bey allen ihren, su; ynters
grabung dev drifilihen NReligion abjielendenlnters
nehmungen, fey ihren Spotterenen wider die Bivel,
wider die Befenntnifdicher , wider die Dienet dep
Neligion - « il fiken, nnd yu aliem ja fagen folles
Die von-Feiner Sivdhe, ald Gefelifchaft betrachret,
edmas wiffen wollen, fondern foldye in jedem Kopfe
sufinden vermepnens die, um die driftiiche Nelis
gion redit verhaft ju machen, afles UnglticE, mas.
je in Der 2Belt durch den Unglauben nad Aberglay;
ben, durd) die Politif, durdy die Bosheit der Men.
fdhen s » angerichtet worden, auf Koffen der Relis
gion und der Befenntnifdudher fhreibens die die
nody ibrigen menigen rechtglanbiogefinnten Sheolos
gen bey allen Gelegenbeiten redht fhwary su machen
und als gefahrliche Leute porsuficlien fuchen s die ing
Geleim und durd) die Kabale alle Kitnfte und Nante
anwenden, die NRechtalaubigen su verfolgen , wud-
ihre Zafl dardh allerhand unerlaubte Mittel immeyp
Fleiner su machen, damit fie endlich ausfterben jollens
mit einein Worte: die mit einem eben o grofen
Bevfolgungsgeifte ausgeritfiet find, als dergleichen
nur ivgend in jenen fo genannten finern und bays
Bavifchen Beiten gefunden fevn mags und Dig, wenm
fic dte Macht hatten, und erff baben werden, geivig
Feinen AugendlicE anftehen witeden, fiver die treuen
fehrer-und Betenner der Neligion Jefu die hartes:
fien Berfolgunaen, die je nur gewefen find, eroehen
3t lafien, uad fidh gusleich eined viel Havecrn Sewifs,
fenswangs su Gereidhung ihrer Abfiche 1u bedicnen,
alg Derjenige ift, den fie andeven, wiewol mit Unvecht
ol bepmefen,
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Beytineffen. Denn fie wirden fich nid)t daran bes
anitgen, ihre nenere gefdhmircte heidnifdhe Religion
difentlich eingufithren, fondern fie todirden e8, wie fie
auch fdhon einige MVerfuche gemacht haben, fo gae
purch obrigPeitliche SGewalt dahin ju bringen fudyen,
Daf niemand von der NReligion und dem Kreuge
€hrifti, von der-Dffendarung nud der Bibel etwas
Ichren und fdhreiben bﬁrftc.t Diefe Hevven treten
ivar gans leife einher, und fithren nichis alg Toles
rany, Magiateit und Menjhentiche fm Munbdes
allein tm Grunde find fie dte allevintolerantefien
Menfchen in der Welt.  Sie vetlangen, daf ihuen
jedbermann mit der qrifeften Befdheidenheit, mit
spagigfeit und mit Niickenbengen begegnen folle,
audy det befdyeidenfte Wideripruch ift bey ihnen
Grobheit, Berfolgung, Stoly, Menfthenfeinddaft,
fie fel6ft mdgen aber fdhreiben, wad fie wollen, fie
mbgen fchimpfen, fpotten, liftern, toie fie wollen,
alles foll man fiir Menfchenlicbe, fir MagigFeit aufs
nehmen.  Lefen Sie, terthefter Freund! dod) nue
Dasjenige mit einiger Aufmertjamfeit, was a. d.
19. . f f. ©&. des BVorberid)ts jur Bafedowifhen
Radhricht yom Philanthropin ftehet, und fagen Sie
mir fodann, ob dad die Sprache cined toleranten
Mannes, die Sprache der Weenjdhenliede fey ?- Hat
ol je ein Heide, dev argfie Verfolger der dyrifilichen
NReligion, fich foldyer harten, Geftigen, laferhaften
4nd menfdhenfeindlichen Husdricte bedienct, ald dies
jenigen find, womit Hr. Bajevon ber die {o nothige
Glaubendeinigfeit und BeFenninifbicher, bder die

"~ trenen Diener Ehrifti, deven PRI o8 i, fich devs

gleichen indifferentifiifchen nnd naturalifiijhen Uss
tefen, Dad in Gotted Mugen ein Greuel iff, ju wis
Derfegen, und die Schwachalaudigen davor 3u s
fien, herfahret, und die drifiliche Seligion lacherlich
sumadhen fucdhet ? Solite nighteintinwiffender, wenn
et Diefes liefet, Depnabe anf dic Gedanten gcmtbﬂ}é
]
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alg méte die fpanifhe Snquifition anjekt- fberally
and-audy fogar ben nag Proteftanten in Deutjdhland
gingefibret? alg wire niemand, der nur im gerings
ften von der eingefuhreen fehre abwidye, aud nicht
einnial ein Sjreender - feines Lebens mekhr ficher ?
Gottlob ! das Haben wir nidht u befirchten. Dak
@egentheil, und dic gar ju_grofe: Lolevany liegt
pielmehr Harlich qenng am Tage.  Here Bafedow
Faan ja felofe yum Bepfpicl dienen.  Jft dad nicht
eine grofie, ja Wbermdfige Solerany, daf die Kivche
fogar uod einen Damm, Barth, Semmler, Bafes
bow, und andere, die doch theild vorlangft von dee
evangelifchen Lebre.in fehr vielen SticFen abgewichen
glb,_theils aber fich o gar ald offentliche Segnery

erddhter oder Werdreher der Offenbarung und det
meiigiou €hrifti dargeficllet haben,, unter ihren
githiirqern duldet, und fie diejenige Wurde und
pas Gintommen, weldyes ihnen ehedem ald Mitglies
per der Rivche auBgefeset worden, geruhiglich ges
nieflen Liffet, ohne an einige Verfolgnng vder Ahns
dung ju gedenfen, oder Gleiched mit Gleichem ju
vergelten?  TWag wirde Hr. Bafedow und feines
gleichen thun, wenn fie die Macht hatten ? I bin
verfihert, ¢ witrde nicht lange wihren, fo wirden
alle redytglanbigeCefyrer und Theologen nach und nady
abaefeket, vertrieben, oder qeswungen werden, die
Grundfdse ver neuen gefchmuckren heidnifchen oder

natielichen Religion angunehmen s weniaftens wirde

niemand eine Befordernag ju hoffen haben, dee
fich nicht dagu bequemete. » + +

Dodh, mit dem allen, fo iff diefed an dem Hrn.
PBafedow nody 3u Ioben, dag er bey allen feinen RNes
formations Projeceen viel redlidher su 2evfe gehet,
als andere feines gleichen, dic immer nodh den Schein
and den Namen eines drifilichen Lehrers haben
wollen, ob fie gleich-durd) ipre Schriften und Sb%tcn
Dffetts
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offenbar Da8 Segentheil besengen. Er, ber Hr. Vas
fedoww, bingeqen gehet gerade heraud mit der Spras
the, vud befennet offentlich, Daf er ein Sndiffeventift
fep, und a. d. v9. S, des Vorberichts gicht er fo
gar deutlich yu verfiehzn, dag et aud) von dem ins
differentifiiidien €hriftenthum nicht einmal febr viel
tyaltec; indem er, toie er fich ausdrincft, nur tenjenis

_gen fur feinen Beichtfohn halte, der es ifm entdecFey

Daf e dag Ehriftenthum vermwerfe, weil er glaube,
Dag was auch er, Hr. Bafedow, verwerfe, deffelben
nothwendiger Theil fey. OO nicht in diefer Stelle
entteder ein Widerfprudy, oder aber eine mit §lcif
angenomuene Iwendeutigheit und Dunkfelheit vers
botgen licge, bas laffe idy Jhnen, werthefter Freund!
ur Beurtheilung tider  Senug, wic wifen dod
nunmehes, weffen Geifted Kind Hr. Bajedow fen,
und swar aus feinem eigenen WBeFenntnif. Ein
Offentiicher Feind ift niemald jo gefahrlicdhy, als ein
Petmlicher.  BVor dem erftern Fann man fich in Acht
nehmen, und fich in Sicherbeit fegen, vor dem leks
fern aber nidhr. ljo ift Hr. Vafedow der Kirche
ben weiten nicht fo gefahrlich, alg jene, dic in Sdhaafss
Fleidern ‘al§ veifende Wolfe aufgejogen Fommen.
Er nennet fich 3war hin und wicder einen Chrifien,
et betheuret ed fogar, twie 5. B. a.d.37. ©., allein
bas ift cines Theild blofe Henchelen, um dem gemeis
nen Mann, dem Ungelelehrten nod einiged Blends
werf voryumadyen, andern Theild abver gehurvet B
3u Den gevdfnlichen Widerfpriichen nnferer heutigen
Qeformatoren, dergleichen tn diefem Weekdyen ebens
fali8 yebr viele yorfommen. Die Juriffen nennen
eine foldye Betheurung proteftationem tadto contra-
viam. - - Eigentlich hat der Hr. Bafedoty gar Feine
Neligion, weaigfiend Feine driflihe Neligion. Al
lein, er fiehet wobl ein, Dag, wenn er dicjes auf eins
mal gerade hevausd fagen wollte, ev dag Publicum
Hicht nur damit gar ju |el)revvr ben Kopr ftofen,

' : jons




fondern audy su befiirdhten haben wiivbe , daf fein
elementarijches und philanthropiniiched Worfiaben
felbft daruuter leiden ditefre.  Die Megeln der Kiugs
Heit rathen e ihm Daher an, dod) wenigiiens ders
jenigen Rivche, weldye in dem Lande, wo cr lebety
die perrfchende ift, in etwas ju fhmeidheln. Als er
nody in den Danifhen Canden wobnete, fowar et
ein Chrift, nicht von der Griechifchen, nicht von dep
Katholifdhen, und audy nicht gan voi der fatheris
fhen Kirche. Da er fich anjest in Vnhalt befindet,
o die Refotmirte Neligion die Yerrfchende it/ fo
ift er ein Chriff, nicht vouder Giicchifhen, nidtvon
der Katholifhen, nidt von dev Latherifdhen, und
audh nicht ganglich von der Meformirvten Kirche.
(37.9.) Solite er feine elementarijdye IWeviftaite
cinmal in einem Fatholifdhen Cande anfihlagen, fo
wiitde ev dafeldft fich einen Ehrifien nennen, wichtvon
der Griechifchen, nicht von der Neformirten, nicht
von der Lutherifdhen, und audh nicht ganslich voun dex
Katholifdhen Kivche. Surgum, ev witrde diefed in eis
nem jeden fanbde fo madyen, die Herrfhende Neligion
michte Socinianifch, Arianifh, Yelagianifch, DMafjos
metanifth, Heivnifdh, Vislivuslifeh - - und Gott weif,
toad mehr fenn. Gr wirde anf diefe Art alle Neligios
nen, oie dag Chamaleonalle Farben, annehmen. TWas
mennen fie ju einem foldhen Padagogen, der in Ans
fehung der Meligion, toie cin Nehr hin und Per
fehmanft ? ©nlite der wol Ehriften jichen Fonnen?
b stocifele fefhr, und Sie werden ¢ben fo denfen.
Tim aber diefem Argmwohn, den er nothivendig vors
Perfehen muf, dem Publicum 3u benehmen, pdee
tenigfiens diefem cttvad Staub in die Augen juwers
fen, gleichtoohl aber feinen 3wed su erveichen, fallf
er auf eine Cautel, die o liftig ausgedadht ift, dag
8 vielen {chrwer Dalten wird , feine eigentliche ba
ficht, meldhe et inter cinem Schroall von Worten,
Grelomationen, Detheuruugen und Bevfiherungen
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on feiner boraeqebenen Mentdhenliebe fo meifterlich
su verberaen weif, su entdecken.  Sie wiffen fchon
porhin, daf fefne Mevnung dabingebe, daf in den
Sdnlen weiter nidhd, alg diefo qenannte natiwlice
Neliginn qel hret werden folle Eine Sadhe, welihe
piclew, wie leicht s evachten ift, fehr auffallend fenn
mupte. Hr Bafevow fornte nathelicher Weife {clbfe
nichtd anderd vevmuthen, ald daf diefes feinem Vors
finten, foaderlich ey Denen, die filr das ewige Heil
threr Rinder miehr, alf auf ifr seittiched befovat find,
gur {chiechten Smpfehlung gereichen wiede. Eefand
dafer fir aut, i Uniehung diefes flir ihn febr it
lichen Duntid vie Seael etwas eingugichen, und den
Mantel nady dem Winde 11 hanaen. Denn er qieht
Doh (35136 £ nunmehro o vicl yu, daf in
feinem Philanthropinum von jeder Kirde einem
Eandidaten taalidy eine halbe Stunde cingerdnmet
fesn folle, en Philanthropiniffen die Unter(dheidunqgss
Ichren ifiver Rivdie durch qewthuliche Satechidmen
einsufiofen, und ihnen taalich im neuen Teftamente
(von dem alten iff ein Stillfhweigen) die ale dyrifis
Ticbe (Da8 ift Bafedowifdhe) Neligion , aud feinens
befannten Ziusiuge der Woangeliften und Jpos
ficlgefhidhre ettwad vorsulefen.” Ynffervem mill ep
auch den Befuch des offentlichen Gorregdicnfted und
die \Brbaunnungamiteel (denn Gebit Flinget it
su altfranfifdh oder gu hrifilich) des Woraens, ded
Qbends uud bey Tijhe gefchehen laffen. - = Nun
twerden Sie dody ool den Hrn. BVafedow nicht weiter
fir einen Weradyter und Verfolaer der dyrifiichen
Neligion halten? < = Gut . » id) weip fchon, was
@ie venfen.  Sie Eennen ihn 30 qut.  Deine ez
vanfen Fonnen Sie audy leichterrathen. Die Worte
Flingen febr fanft, philanthropinifdys aber - - S
gibeifele fehr, Dag fich die vecstalcunigen Seifilichen
ver verfchicdenen Kivden mit feinem GRengewerte
abgeben werden.  Jn neumodifihen, an modernen
€2 Geifte




Sciftlichen, an foldhen, die eben fo oder dod) nidt
viel beffer denfen, toie Hr. Bafedow und feines Gleis
chen, dhirfte ¢8 wol nicht fehlen, dic feinen NRnrfdlas
aen Gehdr geben. Alein damit it der dhrifilichen
Neligion leider! nidht gebolfen.. Caundidaten durfs
ten fich auch ol dagu finden, und swar folde, die
¢8 mit der Neligion Fefu wirflich gut mepnen. S
Beflirchte aber, daf, wenn Hr. BDajedvw ert fein
Philanthropinum viliia 3u Stande gebradit haben,
and Feine weitere Hindernifie vor fidh fehen folte,
er fchon dafiie forgen werde, daf die techtglaudigen
Candidaten anf eine gqute Manter. nach uud na
abgefchaffet, oder ju Bafedomifden Profelpten ges
madyt, und lauter foldye eingefchoben wirden , die
mit ifm in ein Horn blafen. 2lfo tolitde e immey
mit der dhriftlichen Religion fm Philanthropinum
fchlecht und miflich befchaffen fenn, audy enig $offs
nung ubrig bleiben, daf darinn Ehrifien gesogen
tocrden Fonnten.  Wielleicht aber dod) tugendhajte
Perfonen ? denn der Hr. Bafedoty fithret ja dag 2Wort
Tugend DHefthndig im punde. « » TWas {ir eine Tus
gend damit gemeynet fen, Fonnen Sie, Werthefier!
leicht beurtheilen: - - Eine Tugend, deven Grund
und Befandtheile nicht aus der geoffenbarten Relis
gion Bergenommen find, die Fanu ein Heidey ein
Ungldubdiger auch haben. Dieif aber Feine wabre
Tyaend , weil fie meine eige Gludfeligheit nidy
befdrdern; weil fie miv Feine wahre Jufeicdenheit und
@eclenrufe gemihren Fann.  Denn der natirliche
Menfdh vernimmt nichtd vom Reiche Sottes, - » »
Wefe und uad unfern Kindern, wenn fie nad fols
then Gruudiagen aufersogen werden foliten! €8 jey
aber auch nur eine foldye Tugend, die blog aus dem
Lichte der MNatur Hergenommen i, o ift dodh der
Blofe Unterricht dagu nicht hinlanglich; 3 gehoret
oud) pornehmlich) dagu ein guted untadelhaftes Beys
fpicl dev BVorgefelsten und Lehrer im Leben und %Dmlu
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del, wenn die Tugend anders in den jarten Herjen
MWursel fHlagen, und Fridte tragen foll. ~ Ob aber
dper Hr. Vafedow, nebft feinem Gebiilfen, dem Hra.
Wolfe - - die evforderlichen Fahigheiten und Eis
genidiaften hiersn haben mochten , foldhed ibertaffe
ih Shnen u beurtheilen, da Sie bepdeSHerven und
veren € racter deffer Fennen, ald iy, T enthalte
mich aus chrifelicher Licbe, meine Mepnung 4 {a
gen.  Denn 2 ¢ 8 .

Shnen, toerthefter Freund! iff der Fnhalt ded
Bafcvowifden Dermabeniffes fir die Hewifs
fen, worinnen er dev Welt feine naturaliffijdhen
tud indifferentiftilhen Grundfage und feine Hergends
mennung Offentlich vor Augen acleget hat, farefany
BeFaunt. S werde alfo nicht Urfacdhe Haben, midy
Daviiber metianfticer herausu laffen.  Hr. Bafes
dor mufte aber natirlidyer Weife leicht vorausfehen,
vag er hiermit viclen €hriftenfreunden und vechts
glaubigen Geiftlichen vor den Kopf flofen, und ths
nen dadurdy ein’ fibeled Worurtheil sum Rochtheil
feine8 philanthropinifhen Worfabens  bepbringen
fofirde.  Lmdiefes einigermafien wicher qut ju mas
den, qiedt er a. 0. 37. &. in einer Paventhefe die
Merficherung , daf diefed fein BVermachtnif fur die
Bafedowifdhen tweiten Getviffen Fein Schulbuch fue
die Semniar fepn folle. O damit der Vrgwolin ges
Toben fepn mwerde, daran jweifele idy fehr Denny
fenn -¢8 gleich Fein Lehrdbuch im ‘J)I)jiantf}rvptnunt
feyn folite, fo wird man dody wol vaflir forgen, daf
¢$ den Philanthropinifien in die Hande fomme,
oder, daf twenigficns die darinn enthaltenen Grunds
fate ihnen unvermerft bepgebradyt werden. » » Doch
er [affet ¢ nicht bey viefer Berficherung betwenden,
er bringet fogar eineEntfhutdinung ben, warnmer
viefes Vermacytnif habe fhreiben mitfen. Die Urs
fachen, die e diejerhalb anfubret, find febr liftis.
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uf-der 38. Seite FSanen Sie folthe fefen. Sie
laufen dahinang, dag cv joldhe vermnge der Pflicht
eined Chriften habe fhreiben mitfen,  Kann ool je
et gedibtefte Nabbulift folhe Aranmente ju T efdhds
nioung einer ungerechten uud feulen Sache vorges
bradyt haben?  FWenn doch Hr. Bafebov von den
Pflichten eines Chriften und ven feinem Chrifienthume
uberbaupt ftiffe fdhwicae.  Die Fluge Welt werf ja.
fdhon beffer, mefien man {ich ju thm gu vevieben
Yove. €5 ift offenbare Hencheley, oder anfd gelins
Defte su fagen, eine captatio benevolentiz in Anfes
hung dever, die den Baum yvar nod) auf beyden
Gdultern tragen, und nicht wiffen, auf weldye Seite
fie fid) neigen foflen, im ubrigen aber bey nabe chen
fo tnvifferentiftifdy in ihren Hersen gefinnet find,
ald er. Denn cin in feinem Glauben fefiqeiefsier
Ehrift wird fich durch foldye Vorfpicgelungen nicht
blenden nodh ivee machen laffen. Hr. Vafedoty mag
immetfhin, wie a. d. 36. Seite auf Ehre und Ses
wiffen die Vevficherung geben, daf er in den Hanbds
Iingen, welche dag Philanthropinum angehen, {o ns
partheniidy gegen dieeine ald die andere Kirche hans
Delu wolfen it den philanthropinifhen Gemifjen
Bat ¢8 eined Theild nicht viel yu Gedensen, und ans
Dern Theild ift der wabren Neligion mit einem folz
hen Mengelmus nicht aedienet, welcdhes endlidy ges
Wi dahinausd lanfen direfte, dag ein jeder fich nadh
. feinem eigenen Kopfe eine Religion audheckete. Und
eben f{oldye Befchaffendeit hat e8 and) mit der a. b,
35. .S, gethanen Verfiderung, daf Hier dberal
nidhts fey, wasd ivgend einer dyrifilichen Kivdhe vis
perfpredhe. - Denn diefe ift in der That nichts weis
ger, alf eine proteftatio facto contraria, wie Die us
viften fagen. €8 ift auch iberdich nicht genng, daf
man unterlaffet) committendo ju fitndigen, man Fann
augdy owittendo, fuie befannt, Sitnden begelhens ins
bem man die Grundiage des Ehrifienthums va, nf»p
({4
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fie nsthia find, audfafet. S Odrefern Falle befinbet
fich vorstiglich Hr. Bafedotv fehr viters.  Ein befons
beres Bepfpiel hievyon flellet und der am Ende bes
findliche , nach feinem Schnitt umgefchmolyene Ams
brofianifche Cobgefang Dat. « » »

Daf ver Hr. Bafedotw und fein freuer Gebiilfe,
Hr. Wolfe, e frarfe Seifter, Feine Tenfel glauben,
das yerfiehet fich ven felbfr.  Auf der 49 S. Fonuen
Sie {oldhed dentlich tefen, o der Hr Bajedotw den
Hrn. Wolfe den Unterriht, den er der Emilie, dep
Rafedowifhen Todhter, tn der Religion giedt, auf

eine mehr als rufimredige und pratevifhe Art ersehs

{en Laffet.  Vefonders anffallend aber ift alida die
Stelle, o er von Den BVeariffen nnd der Kenntnif
gedet, die der Emilie von nuferm Erlofer bengebracht
werden. Sie ift ywar, tie alle Stellen , die vor
der Neligion handelu, fehr umwunden, wepdentig
g0 unbeftimmt, um feined Herjend Meynung nicht
greade heraus 3u fagen, und dem Faffe nidht anf eins
mal den Boden audiufiofens alfetn o viel erbellet
ded hierausd qans flarlicy dag ein Kind vder Wenfdy
fiserhanpt darans niemald einen redhten Begrif yor
per G3ortlichfeit unfers Heilanded erlangen toird.
G finde wenigficng in der qangen Befdhreibung
fFeine Spuren yon adttlidhen Eigenfhaften, fondern
Hiodhftens nur die Cigenjhaften eines Heiligen, eined
Propheten, eined grofien Sittenlehrers. Heift basd,
junge Ghriften bilden , fo Eonnen wir foldes audy
allenfali8 von focinianifthen , avianijdhen; pelagianis
fden, mahometanifchen Schulen erivarten.

uf ber §6. Seite, o vou einem Lefirer der frans
0fifchen @prache bie Fede ift, wird gefagt, daf devs
jenige, ber aegen die UnfierblichFeit der Seele, ges
gen die Funftige Merqeltung ves Guten und Bofen,
und NB. wiber dic Waheheit des apoftolifhen, d. i
' €4 Bas
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Bafedomwifdien Chriftenthums su difputiren, i fyots
ten 2 - pflegt, Fein phitanthropinifcher ann e,
Das flinget ja doch gans orthodor wird manches
fagen.  Hr Bafedow Fann e8 dody wol mit det
Wriftlihen Neligion {o bofe nicht mepnen? - . Na
ol e§ ware s winfdhen  Die Worte find fiters
gut, aber nur fhave, dag fie mit der That wécht §bers
einfommen. Denn Sie miffen wifen, dag onrd
Den Austrnd: apoftolifbes Chotfientbum, cin
gany andered Chriftsnthum, of5 dog redytaidudige
Chriftenthum, vefimlich ein Vafedoivifches Chriftens
thum, weldyed man bey Suden, Thrken, Heiden - »
auch finden Fann, verftanden werde. Worinn diefed
abev beftehe, foldyed eraiebt fich aus feinen € driften,
Befonderd aber aus feinen BVermadtnifen fir Ges
wiffen, mehr ald ju Blavlich,  lfed I3uft auf einen
RNaturalismus, Deidmug oder Yndiffeventidmus hins
ans. Dergleichen Berficherungen, mit denen er nicht
fparfamift, find blofc proteftationes fado contrariz,
teldhe nue dagu dienen follen, um dem Publicum auf
eine Jeitlang ein BlendwerF yorsumadyen, uad jeine
cigentlicdhe, auf die BVerdrehung der riftlichen rwaks
ven Meligion lediglich abyiclende bficht dahinter
fo lange ju vebergen, big er fich erfilidy in den Stand
gejeket fiehet, wo er fidh nicht mehr fhewen darf,
mit der Spradye gerade Heraudsugehen. Nufs gelins
Defte i urtheilen, gebet alled auf eine blofe SHeudes
ley Hinaus, wovon fich Benfpiele in Menge in feis
nen Edyriften antreffen laffen. Wollen Sie e8 abep
licber Scheinheiligheit nennen, fo habe idy audh
nichtd damwider einjuwenden, Denn, dag der H.
Bafevow audy yu feiner 3eit fephr {cheinheilig thun
fonn, davon finden fich ebenfalig haufige BVepfpicle
in feinen Sdviften.  efen Sie befonders dag auf
der 85 92. Ceite der Rachridyt von dem Philanthros
pin befindlidye Gebet, fo twerden Sie davnn inehr alg
i Gnige aberfuhret werden.  Ueberhaupt verge;
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fet Hr: Bafebots die Galfe theifierlich, fich 3u vers
ficllen , nud den FRantel vacy” dem Winde ju hins
gen. €r eritheinet in viclerley Gefralten, bald wie
ein Poturalife, Jndifferentift, Spdtter fifer pie
Dethodorie, ein vfenbarer Feind der Geifilichen,
fo toie Per NReligion fiberhaupt, Bald intolerant,
Yeftia, beiffend, fchimpfend, IGfternd, Hochinithia,
teokig + - bald aber wie ein ©Bmeidhler, Syenehs
ler oder Seheinheiliger , der Fein Waffer beiriibet
Bat, Bald liebreidy, tolerant, nadhgichi, demiithig,
gefallig » - je, nachdem ¢ feine Abficht nnd die Se,
legenbeit erfordert. Na, er fehenet fich fvgar nicht,
toic Sie auf der go. Geite dentlich Iefen Fonneu, fidh
einen cigencn Beruf Gotees ju feiaen reformiviidtis
aen Jevertingen angumagen.  Heift 0ad nidht den
Pamen Gotted qemifbranchet, und mit der Lehre
von dem qittlichen Bernfe geftheriet, fo weif ich
nidht, wag man fonft mit einem folden Namen beles
gen foll. - €8 ift cine BVertvegenleit nnd Dreiftig:
Feit, die nicht ordfer fenn Fann. Der Nusdyne
pon einer fibertrichenen Pralevey oder Unbefonnens
Beit ift oiel su wenig. I weif fafft nicht, ob man
der Sadhe su viel thue, wenn man foldyes Unterfans
gen eine et vou Gottesdlafierung nennet,

Dodh diefed fiirjest geng von des philanthropini,
fchen MReligion. - Ein andermal ein Mehreves. = 5
Crlouben Sie, werthefter Freund! mir nunmepyrp
annoch, ettvad von der Einvichtung end den Anftals
ten des8 Philanthropinums su fprechen.

Daé ganje Bafedomiiche Philanthropinentyefen
fiat uberhaupt dad Geprage der Newerung und News
Beit in reidher Maage an fich. H, Bafedow unteyrs

- daffet audy nicht, daffelbe entiweder felbft, pder durch

anbdere, die mit ihm gleid) gefinnet find Befonbers
durd) unfeve nenfuchtigen und fhivindelichten Kunf:
' ; €5 richter,




vichter, BibliotheFs und Derfurfdyreiber ¢ + ald
eine aany nagelneve Eingihtuong und Erfindung in
Die, Welt Pinein su  fhreyen. Und gleihroodl ife
daffeibe an fich nihid weniaer, ald etivas RNeues.
Sy finde wenigftens, wasd die Hauptfadye, und befons
Dexé ic ciaentliche Berbefferung der Schulen betrifft,
in feiner Ginvichtung und in feinen Vorjhlagen wes
tig ober nidhtd, was.nicht fHhon vorhin von anderen
eben o gut und nedhweit beffer ware eingefehenund
eifannt worden. . Lefen Sie unter anderen Yo den
Alten, Horneji Bedenfen. von Dorbefierung des
Edulwefine, Wolfenblittel 1657 -in. g3 Sreph.
Ritteri novam didalicam. ober oohlmeynenden Uns
terticht, durch toaz ffy SRittel die Jmaend die Lateds
nifhe Spradhe mit weit weniger Jeit und Mithe,
als fonften, faffen nad beaveifen fonne, 1621 inxo.
Die ©driften ded berdhmien Edulmannes, Sof.
€hiriftian Weifeng) toie aud) des ehemaligenarofen
Phitologen tnd Gicfenifdhen Profefors der Theolos
gie, Ehrifioph Selwidhe, unbd andere mehy 5 vondew
RNeneren aber befonders die sofalligen Gedanfen
vonallerhand zum Sdulwefen und sur Grands
legung der Gelebrfambert gehdrigen Hadyeny
1.6, &t Berlin 17161718, in 8. das Ulagas
sin fir dic Sdnien vnd die Frzichbung tbers
baupt, Franff, und Leips. 1767. u.f.f. in 85 die
allgemeine Bibliothet fir das Sicbuls und \Ers
sichungswefen der Dentfdsen, Nurab, 1773. u,
f. f.5 vie befanaten agenda fenolaftica mit den Forts
fetungen, fammt vielen anderen dahin einfdhlogenden
Shriften, welde angufiifren, hier ju weitlauftig
falien diitfte, fo werden Sie hoffentlich , wenn Sie
¢d anbesd nidht fdhon fenn foliten, fich hiervon in
mehreven fibersengen Fonnen, 3

Daf bad fo genannte Memoriren oder audtyens
dig levuen, sumal, toean, ¢8 ubevtrihen wird , fie
Die
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bie Suacnd chen Feine yortheilfiafte Sadhe fen, fons
benzgvinzhrtwiﬁrhrunuqtfrigmrawcn, Befons
ders aber der Wifjenidbaften, nidif rwenia verhindere,
vas wiffen wir obue den Kra, Bafedotv {hon lanac,
€35 haben fchon vorhin viele aelefirte Lonte darfiber
geflager, und entiveder eine Verandernng sder Hoch
weniaftens eine Einfdhranfung in diefem Sticfe ges
winfdet. . Hr. Bajedo hitte alfo. nidht Uriache
achabt, von diefer Sadhe, ald einer vorgeqebency
peuleit, fo viel Anfhebens su madhen. S atce
viclmehe beffer acthan, wenn er erft nihere Unters
fuchunaen uad Erfalirungen angeftelet hatte, ok dentt
auch das Memoriven eine folche Sache fer, Die.in
einer quten @dyule gany und gar aboefhaffet werden
fonate.  2Benn man eine ‘Sache verbejfern vdew
abfthaffen will, fo muf man foiche nicht nady ihren
Manaetn, Fehlers, und dem Schadlichen, dad fie
Bep fich fubret, allein Beurtheilen, fondern man mug
audh bak Gute, Do fie an fich hat, nicht unbetrach:
tet, ober, wenned nidt foaleich fidytbar in dieAugen
falt, nicht ununterfuchet laffen. Die mehreften Dinge
Haben eine doppelte Seite, wornach manfie betrads
ten mufi; fie haben audy ofterd mehr ol elnen Eubs
swec.  Menn fie auf der cinen Seite nadytheilig
find, fo Ednnen fie auf der andern Seite fvicderun
ihren quten Nuken haben. Man muf nidht gleid)
Das Rind mit dem Bade aud{Phutten , fondern das
Mitliche von dem Schadlichen wohl unterfdeiven,
fbcrhaupt aber die bt warumunfere Vorfahrey
dic Sadpe einaefifiret und angenominen Haben, jus
fordetft qenauer 3u evforfhen fuchen,  elfie man eine
©ache gang und_gar vermvirft, uad mit neuen Voys
fhlagen hersor gefet, die ofterd, foie tir leider!
aug der €rfabrung fehen, die Sadhe mele verfdhlims
mern al8 verbeflern. T qebe 3u, daf bad Memos
viten heute suTage in den Schulen gat fehr gemifs
braudet werde.  Denn freplich gefchichet es nicht

imaer,
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immer, oder doch aur felten, daf damit, toie c8 dody
feyn follte, eine GrilGrung und Lenntnif der Sadyen
sugleich yerbunden toird, Nllein durch den Mifbrauch
muf man fich niemals verleiten laffen, den rechten
Gebrauch ciner Sarhe (elbft aufsuheSen. Das Mes
moricen iff nicht allein dasu eingefithret , damit die
Qindet eine Mienae Worter und Sachen nacy und
nach in den Kopf befommen follen, ft\nbcrn €8 Dienet
audy vornchmlich degn, daf die Kinder ben Seiten
30 einer geforiden Olufmer Flameett, {ﬁ-lctﬁ[qfnt,sunt
ftite figen, sur §olgfamfeit, @eduldfamfeit - - ans
gemibnet fyerdens daf fie von der ihren Fabren fo
geithrtidhen, und Bey Griernuna der Eprachen und
SRiffenfdaften 1o fehavlichen FilichtigPeit, Veranders
lichEeit, SKlatterfafcigbeit , von Ddem ubertriebenen
und audaclaffencn Herumloufen,Jerfirrnungen, Spies
fen, unniigen 3eitverderd und Muthiwilicn abgehals
ten werden. Befonderd aber hat 8 auh denqrofen
Quken, daf daburch dic feutiqes Taaed unter den
junaen Leuten fo ftarf einqeriffene fehadliche ©udht,
twisig su fenn, ober fehr vicl anf efumal anjufangen,
eintaermagen: eingefchranfet werden Fann  Denn
nichts ift einem junaen Genie, welched FahigFeiten
Bat, fhadlicher, und nichts vevhinhert die Srlanqung
einer wahren und qrindlidhen Gelehrfombeit und
guter Kenntnifie mehr, alf cine aliufrif:eitige Bes
firebung nady Wik, und dag Bemithen, biclerlen auf
einmal 3u erlernen, oder tool gar frithieitig vieler(ey
Biicher und Schriften durdy einander ju lefen; bes
fonderd wenn , fvie ef aemeinialich gefchiehet, eine
Licbe sur Verdnderlichfeit, da man nicht lange bey
cinerlen Sadye bleiben Fann, damit vergefelfchaftet
ift. Wenn dicfed Hr. Bafedotn und feine Anhangee
nicht glauben wollen, fo mogen fie exft dad thun, wag
andere, auf dag Sdulivefen aufnrerFlame Betradhter,
nebft mir verfuchet Haben. Das ift, fie mitfien erfe
vicljahrige Crfafrungen anftellens fie mufjen die

jungen
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jungen Cente nicht nady ihrem Genie, nady ihrem
SBit , -nach der ihnen eigenen Leichtigheit, alled iu
faffen, beuvtheilen, fondern fie mirffen warten, wie
fidh ihr Genie nach und nadh entivickelt , was ed fil
eine Wendung nimmt, und wie weit fie 8, nadh vols
lendeten Studien, und in ihren mannlidhen Fahren
in den Wiffenfthaften gebracht haben. €5 Fomme in
ber That nicht auf feithseitigen Wi, auf das Jeidhen
einer Leichtlernigfeit, LeichtfaflichEeit, Lebhaftigheit,
Munterfeit ded Geifted an, wenn-niht ein befondes
rer Trieb, nad ein friifhyeitiger Worfass, etwad ju
lernen, eine walhre Luff und Vegierde, fich Kennts
niffe su ertverben, befonders cin anbhaltender Fleif,
fammt einer jugendlichen Crnfihaftialeit und Sefests
Peit: damit verfnitpfet ift.  Sch habe wenigfiens, da
idy dergleichen Erfabrungen und Beobacdhtungen fdyon
feit langer als 30 Yahren angeftellet habe, faft immer
fvahrgenommen, daf aud denjenigen Lenten, welde
in ihren jingern Sahren-alles von {ich verfpradyen,
weldye das befe und lebhaftefie Gente, einen muns
tern Wik, die beften FahigPeiten auferten, telde
alled leicht einsufehen, su beareifen und su faffen veys

modhten, von eldhen man fich die grofefie Hoffnung . -

von der Welt madyte, weldye bey allen Selegenbeiten
pag grofefte ob, und in alfen examinibus den RNas
men eines ingenii perfedtiflimi, excellentiffimi, feli-
cifimi, divini - - Dayon trugen, wenu fie ihre frudia
pollendet Hatten, und ju den manunlichen Sabren ges
lanaet waren, fehr felten ettvad rechtes gemwordenif.
Dagegen weif i) eine fehr grofe Ansabl, welde
pon allen niedergefhlagen, und veradytet surden,
weldhe durchgangig mit der gewolhnlidhen Formul
gine§ ingenti ftupidi, obtufi, pigri - - beleget wurden
und teldye aleichwohl in dev Folge die gelehrte
fien, gejchicEcefien und brauchbarfien Leute gerwors
den find. -

3




b aebe bem Hra BVajebomw qerne su, daf die
Lareinifdhe Spradye allen Studirenden vud audh st
tiehmen Yeuten o nothiafen s nicmand foivd dies
feB in Stweifel jiehen. I gebe aueh feinen Kloaen
uber die ey unferen neamodifdyon Seiten febr cins
aeriffene Verfanmung, BVernadilafioung, audh vers
Fehrte, langfame und beidwertidhe Erlernung ders
felben villigen Vepfall  Allein ich Hin fo wenia fif ey
die-Urfadhen diefer WVernadylafigune, alg Hher feine
Sethove, die Lateinifhe Spradhe yu fefiven und u
lernen, mit ihm einif:’  Ueberdief madht Hr. Nafes
Dot 3t viel Anhebens von der allaemeinen Unents
befirlichEeit, yon dem voraeqebnen iherfchivenalichen
MWusen der’ Lateinifchen Sprache, vad fbertreibt die
©adye qar su-fehr. Eenn, Wwenn may Dadfenige
liefet, wag er-a. b, ofen und f f. &.& bder Anvede
oDer de8 Vorberichts in einem vdlliq parorismusifns
lihen Enthufiadmus davon fagt, fo follte man bHeys
nafie auf die Gedanfen gerathien, alg wenn in Heg
Kenatnif er  Lateinijdhen Sprache die qrofefte
Woblfabrt und GliicEieliokeit ded menfhliden Ges
fchlechtd berafiete, und ¢ (8 wean niemand ofine dicfelbe
3u einigen wabren Einfihten gelangen Funte Sy
fhiast fo il yon diejen bald cinfhertrerenden giils
denen und gliickieligen Seiten, daf wian nidht anders
glauben folite, e8 {iinde dem menfhlichen Sefledyte
feine qeringere Wohlthat devor, ald demfelen die
Neformation gewefon iff.  Davnady ju urtheilen,
muf die Wele bisher in efner ticfen Finfternif uad
Barbavey gelégen faben, Noer die - fie nunmehro
fhon fo viele Sahrhunderte in'der Stille geieutyet,
und deren Wertreibung eben fo fehulich getoiinfches
at, alg chemals diejenigen vetlichen Manner, weidye
vor der Glaubendreinigung den Greuer’ ves Pabfh
thums einfahen, und dad Veyderben det Neligiog
befenfieten, die Berbefferung wny Meiniqnag des

@laubens getonnichet haben mogen. S5 bin boccg
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audh in Det Welt etivad beFautits allein von einem
folchen anafilichen und uber{chnlichen BVerlangen,
daf, wenn Sic wollen, ein wirflider Heifhunger
nac) der ateinifhen Sprache genennet werdben Fann,
Habe id) odh nivgend efwag angetroffen. €8 fey
ferne, Daf idy die lateinifche ©pradhe gering {haten

folite , ich liebe, ich fchane fie viclmeht al8 eine ges

lehrte Spradye febr Hoch s ich bin von dem unwiders
fprechlichen und augenideinlichen grofen Vortheil,
Den fie den (Sﬁe!cijrren gemabret, eben fo fehr ubers
seuget, al$ Hr. Bafedoty feldf nur immer feyn'Fann,
ein idy Fann Dodh den Nuken nidht einfehen, nodh
weniger dic Nothtwendiakeit, folde gleidhfam als die

" gwepte Mutterfprache eingufithren. — Dic Ungelehrs

ten Fonnen ja ofne dicfelbe qar wol suredite fons
men, fie Fonnen ja alle ibre Sefdhafte, Handlungen,
und was ju ihren BVedlivfuiffen ndthig ift, vhne dies
felbe in ifirer Mutterfprache vervichten nnd ju Stanbe
bringen.  Wosu ein foldher Ueberfinf? Soll ¢8
eftvan aud eben folchen Urfachen gefdhefien, al8 warim
die mehrefien die fransofifhe Sprache erlernen?
©oll die lateinifthe Sprade weiter nidhts, alg eben
eine folche Modefprache werden, wie die franyofifdhe?
o+ Ep nun, fo habe idh nichts dawider. €8 bleibt
aber immer dic Frage 1brig: cui bono?  Die las
teinifhe Sprache i nad bleibt eineSpradie der Ges
Lehrten, und fehickt fich sum taglichen iimgange eben
fo wenig, als ecine jede andeve fodte Sprache.  E§
ift alfo falfch, daf fie dem taalichen Lmgange nach,
nod) jerund geredet merden Fonne. (8. &) Depy
¢8 fehlen ihr beynahe gwey Drittheile vou Woitern
und Medensarten, um die nach vev 3eit newerfundes
tien Sadyen im gemeinen Leben; tn Kimfen uud Wi
fenfchaiten, die nenentftandenen Veariffe, mithin ficly
nad) heatiger Avt befiimmet und deutlich ausyudriicen.
SBo follen wir diefe hernehmen 2 Solien wiv etwan
pene Worter aud dem Kopfe fWhaffen, oder follen

wig:




toie folhe aud andern Sprahen erborgen, tind ifney
lateinijche Endungen qeden, ctvan auf die Deafe,
wie die lateinifche Spradhe in den mittleven Jeiten
ausfahe 5 oder folica wiv fie umidreiben? Eines pon
Dicien muf doch wohl Statt haben. . Der Hr. VBas
fednw vihmet fich swar (a. 0. 8.D.) eined qeheimen
Huligmiteels, fih in Benenuung never Gegenftande,
ohue. Rachtheil bder  Neinigheit der Lateinijchen
Gpradhe , fofort und  gleichiam aus dem Stegs
veife ju Belfen. Alein dicjes Geheimmp mag bes
fichen, worinn €8 will, fo Fann doch ein jedet,
Der. nup gemieine Beariffe hat, fhon vorher eids
feben, dof cin foldhes Vorgeben der Natur der
Gadhe und der Spradhe feldff widerfiveite, und eis
ned - mit dem anbdern unmoglich Defichen Fonne.
Denn nene Worter foif man nicht machen, und er
feldft will foldhe audy nicht gemadht wiffen.  Wo fols
len aljo die Worter su neuen Dinaen und Begriffen
herFommen ? Aus den MUermel Eann man dod) yoiche
niht fhicteln, uad man Fann audy die Spradhe,
al8 eine todte Spradhe, nicht anders machen, al8 fie
ift.  <Bir fonnen und ja feine andeve lateinifche
Opradye dichten, als fie gewejen iff, fondern wiy
follen fo. fprechen und fdhreiben, alg die Nomer ges
fprochen und gefdyricben haben, da die Spradye nodh
lebendig war,  Obver tiv muften die Kunft defigen,
dic alten Nomer, fammt ihrer Spradye wnd vem
alten romijchen Neich, fo su fagen, von den Todten
icder aufsuerwecEen, wm von ihaen ju hoven, uad
3 levnen, mwie fie die new evfundenen Dinge und Bee
griffe ausdriicken woliven. Bielleicht aber hat der
S, Bafedow ettvan in dem Herfulan vder eisier aits
dery verfunkenen Stadt- newe Eatvedungen in dep
alten Romijchea Liggeratur und Phil logie gemadyt + »
Biclleicht hat Devjelbe varunter gar: cine vt pon
octerduch anfoefunden, woriny alle die ZBorter uad
Rusdvicke enthalten find, die wiv ju den neuen Din en
uiad
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i ind Beariffen nithig haben! + » Wit einem Worte:

T,. dicfes voracgebene Seheimnif, weldyes er ohne Nachs

: theil dev litteratur und SprachFenntnif immer hin

A an fich behalten Fann, gehovet unter diegewdhnlichen

L, Bafedomifhen Pralerenen, oder Ruhmrediakeiten,

1 die man an ibm fchon gewohnt ift.  Alenfalid aber

: ift e8 eine Nrt Hon captatione benevolentiz, » » Ep

4 entbecket y1var am angejogenen Hrte von dicfem Geo

: Beimniffe fo vicl, Daf man dag Neue durd) Generals

o namen ausdricen miffes allein was foiget denn eben
3 Bieraug? Nichts anders, alg dag er fich mit Umfchreis
s bungen, Gleidhventiakbeiten, Analvaigmen + + behels

o fen muffe. 2Bas fur eine unverfiandliche, dunkele,

# unbeffimmte und {hleppende Sprache wiirde aber

.. 008 twerden! Damit tolirde qewif der Vateinifhen
v @pradhe felbft ein {hlechter Dienft gefchehen, und ¢8
s tourde ifir bamit eben fo viel gehoifen feyn, alg de
n :Dcutjd)en @pradye, wenn man diejenigen von den
e uslandern erfundencn nenen Sachen, wosn in uns
) fever Sprache gan; und gav Fein fchickiicher Ausdruck
# pder Ueberfekung vorhanden ift, durchaus nicht mit
e ben auslandiichen Namen belegen, fondern_ foldye
TR lieber mit Deutidhen umfchreiden und unverftandlidy
£ werden wolite. Der Hr. Bafedotv wiirde ein foldyed
h Berfahren gewif nidht billigen, ob 8 gleidh bey der
1, Deutfthen, als einer (ebendigen Spradye, noch eher
m thunlich waves uud dodh foll foldyes in der Lateinis
" fhen Spradye gugelaffen feyn, wo dod) eadem ratio

D vorhanden ift.  Was einer Spradhe vecht ift, vasd ift
0 der anvern in einem Gfhnlichen Falle billig. o »

;f g o viel Liehe und SHochachtung ich auch nur immep

v fur die Latefnifhe Sprache hege, und fo fehr ich audh

A von dem grofen und unlauqba(gen Borthetl, den fie

1 ung in Den Wifendhaften gemahrer, fberseuget biny

? fo mug xd) oo uberhaupt, dep Hr. Bafedowwy mag

1 ¢6 miv ubel nehmen oder nidyt, aujeichrig bebennen,

b @ D dap
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daf die Lateinifdie Spradye, twenn andyaller Mangel
an Wortern und AusdrircFen erfeket werden Fonnte,
fich veffen ungeachtet am allertwenigfien daju fchickte
und bequem wdre, in eine lebendige Sprache vermwans
delt, vder al3 eine Mutterfpradie geredet su twerden,
Der Mangel der Avtifel und Hulfsmirter, die uns
jahligen gleichlautenden Worter, Soiben und Enduns
aen, die faft gany uneingefdhrantte und wiflthirtiche
Berfesung der Worter, und die nothivendiger Weife
Daraus entfiehende gany unnatieliche Wortordnung,
der haufige Gebraudy der participiorum paflivorum,
and der ablativorum, die 1bermafige Auslafungder
Prapofitionen die vielen verba deponentia, ¢ine gang

tidernatirliche vt Reitwoirter, weil fie der Natug

Der Spradye nadh pafliva, der Bedeutung nach abet
aétiva find , die grofeArmuth an verbis compofitis,
oder jufammen gefekten IWortern - - und Dderaleds
hen mehrs das alles find folche Dinge und Eigens
{chaften, welche der Lateinifthen Sprache in Anfes
Hung der Deutlichfeit nnd BVerfiandlichfeit , befons
vers im Spredhen fefir nadytheilig find , und weldhe
fiedafer, o nicht gans ungefchicft, dod) aewif fiberans
unbequem machen, alg cine vt yon Matterfprade,
al§ cine Sprache Des gemeinen Umgangs gebraudyet
30 werden. . Und ich claube qewif nidht gu irren,
wenn idh), mit unterichicdlichen Gelehrten, behaupte,
Dog eben diefe Stiicke, diefe angefihrten Mangel,
Die Haupturfadie mit getwefen find , warnm die Las
teinifhe Sprache, da fie faum einige wenige ahes
Hunderte eine vecht gebilvete Eprache getvefen war,
fih nach und nach ihrem Untergange gendfert hat,
und hierauf, mit Hinterlofiung ihrer drey beFannten
Lodhter, ganglich ausqeftorben ift.  Denn,, daf die
cingedrungenen fremben oder fo qenannten barbas
tijchen Bolfer, weldhe Stalien, nach Erlofchung ded
abendlandijchen Kaiferthums behertichten, die alleis
; : _ nige
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tiige und votnehmite lirfadje davon getvefen feyn
foll , 0eflen Fann ich midh, wenn ich die Sadye vhne
Poruttheil betradyte, um fo weniger diberreden, da

¢inn foldhed Boraeden mit der Flaven Gehidhte wenig
pder qar nidst Ghereinfomme.  ©8 erqiedt fich viels
mehr daraus fafp allenthalben dag Seqgenthieils ins
dem die Gothifdhen and Longohardvifdyen - - Kinige,
foorunter o qar unteefchiedliche gelehree und in dep
ateinifhen Spracdhe febr Fundige ‘Herren waren,
3. B Theodabad, Adalridy, ingleidhen die berfihmee
RKonigina Amalafventha + . nicht nur die Lateinis
fthe < vradhe fehr werth geidhaget, und im Gebrandy
benbehalten, fondern audh faft alle ihre Gefese, Ehicte,
Nusichrveiben ¢ + tveniaftend foviel davon auf die
Radywelt fferqeFormmmen find, in Cateinifdher Spras
he abaefaier haben. Diefes bewabhren nod) Heutiges
Lages eine Menge Denfmaler, Schriften und Bitchery
bie davon handeln.

Betseifen Sie, thenvefter Freund! diefe ettvas
weitliunftig gerathene Epifode von der Lateinijdjen
Spradye, woju mich die feltfamen Projecte des Hrn.

- WBajedowsg sur Erlernung diefir Spradhe, nad jue

gans unnothigen infiihrung verfelben algeine jtoepte
Mutteriprache veraniaffes Haben. Gefalt es Yhnen,
folche Epijode licher eine Ausfchrweifung su nenneny
fo bin id) e8 andy gar wohl jufrieden, wenn i) nue
teif, baf Jhnen diefe. gequferten Gedanfen nicht
miffallig getwefen find. Und dicfes fhmeichele ich mip
um fo mebr, weil idy perfichers biny Daf Sie mit mip
Picrinn eineviey Mevnung heaen.  Xch Fehte nuns
mefro 4 den veemenntlichen Urfachen juriicE, el e
SHr. Bafedowy von der bisherigen Vernachldfigung
und langfamen Celevaung der Lateinijthen Spradye
angiebt. - ) finde aber dicfe Utfachen fo menig
gegrimdes, Dag ich melmcbé itbergeuget biny fie liegen
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in gany anderen Dingen, ald ung Hr. Vafedow
fiberreden will. Die vornchmifie Urfache iff, meines
Crmeflend, unfireitig davinn s fudhen, daf man die
fateintfche Sprache mit den Kindern gar ju frih ju
betreiben anfangt, ehe fie nod) ihre Murterfpradye
gehorig gefafiet, oder fprachrichtis qelernet haben.
Die Kinder fonnen noch) nicht einmal redt Dentfch
lefen, fo plaget man fie {dhon mit der Lateinifdyen
Spradye, oder twenigfiend mit audwendig lernen eis
niger Lateinijhen BVocabeln oder Regelns und 8
wahret nicht lange, fo mitffen fie fchon einen Lateinis
fhen Sdhriftftelier jur Hand nehmen. * Dad Kind
ird gleichfam mit Gewalt daju getrieben, die Lateis
nifdhe Spradye su erlernen , ehe e8 noch die Fabig:
feiten hat, cine auslandijhe Sprache ju begreifen.
Denn hiersu iff nothwendiger Weife erforderlid), dag
e8 feine Mutterfprache richtig verfiehe.  Diefes ift
aber gemif Feine fo leidyte Sadhe, ald Hr. Bafedomw
wafnet, da tr immer, wiewol ofine Grund, einen
ridhtigen Berftand der Dentfchen Spradye voraus
fegget, und alfo diefe bey feinen philanthropinifdhen
Nuftalten al§ ein RNebending, oder gav alf eine jus
faliige Sache anfichet. b finde wenigftens in feince
Nachricht nicht, daf den Kindern der gehirige Uns
terricht davinn gegeben werden folite. Sondern ex
{chmakt von nichtd als von der Lateinifchen und Frans
sofifchen, suweilen anch von dev Englifchen (warum
nicht Englandijhen 2) Sprache. Bou der Dent{chen
ift uberall altum filentium, oder wenigfiens Wird die
Erlernung derfelben alg cine jehr leichte Sadhe, die
fich vou fich felber giedt, vorqeficliet. Denn er fiehet
in der Depnung, dag in Deutjchland die Dentfdye
Sprache eben Feine fonderlidye SchiierigFeiten haben
fonne.  Daf er fich aber hierinn fehr irve, dayon
Fann ibn eine grofe DMenge neucrer Deutjthen Schrifs
ten, wovon fo gar einige von unferen heutigen fo
genaniy
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qenannten Beften Schriftfellern berriihren, genvafam
fiberseuen, wenn er fih die Mithe geben will und
fann, folche miteiner Fritifchen AnfmerFlamPeit durdhs
guaehen, und fie nac) ciner grammatifalifchen MNidhs
tigfeit gehorig ju prifen.  RNech beffer aber ware g
getvejen, wenn er, um diejes jein Vorgeben defto
eher ju betoahren, feine eig uen Deutfchen Schri‘ten,
und befonders frine Nadhricht von dem Philanthros
pin, und die intvethungdrede fel fmit foldyen Anaen
durdygegangen, ODer fie jubve einem anbdern unter
die Seile aegeben hatte, ebe fie sum Drucke befvrdert
worden.  Denn o8 finden fith davinuen fo vicle Bavs
barigmen, varichtige, undeutidye, unbefiimmte, jtweys
deutige und dunkle Luddriicke uud Nedendarten, felts
fame Wortverfesungen, verjchraubte und jufammen
geftopfte Perivden, und befonders cine fo grofe und
faft unausfiehliche Menge unndthiger Parenthefen
und Klammern, daf man fich, darnach ju urtheilen,
wamoglich in dem Stitcke, was die Nichtigfeit unfever
onutterfpradpe betrifft, ettvas Vortheilhaftes von dem
Philanthropinverfprechen ann. Von der Echreibart,
die nicht felten ing Enthufiafiifcye, Sdwilftige und
Poctiiche verfalls, und getwif in einer folhen Schrift
gar fehr am unredhten Orte angebradyt ift, will idy
nicht einmal ctiwas ertvehnen. - - Gnua, fo viel hat
feine Michtiakeit, daf eine richtige Keuntnif der
SMutterfprache von Redhtdvegen nothwendig vorfher

“qehen muf, ehe wit ju einer fremden Spradye mit

Nupen uberfhreiten Fonnen. Dad Neden und
Shreiben, fo wie das Lernen einet fremden Spradye

felbft, ift cigentlich an fich nicht8 auders, alg eine vichs

tige extempovivte oder gleichfertige Ueberfegung ausg
det Mutterfpradye in eine fremde, und jiwar blof in
Gyevanfen. €8 wird dabey eine yolfommene Kennts
nif der Mutterfpradie nothwendig voraudgejest,
wenn anders die Ueberfekung ridhtig fepn foll. 2Bie
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will man alfo von efnem Knaben, der feine Mutters
foradhe nody nicht fpracdhrichti verficher, verlonaen
fonnen, daf er die Lateiniihe Sprache fprachridytia
Bequeifen, ober vielmehr cine fpracdridytiae Uobers
fesnag machen folf 5 der jumal von den Lateinidyen
grammatifthen Lerminologicn und Sunfimdrtern nody
nidyt ten qevingfien Reqriff hat, eder haben tann,
teil ev nicht weif , was fie in feiner Mutterfprache
Beveuten.  Uad gleichtor] roerden. diefe Terminolps
gien tn dem Unterridhte bevbehalten, obne eigentliche
Deutithe Eeflarungen, Definitionen opder Ueberfes
Bungen ju fagen. Wenn ¢ hoch Fommt, fo laffet
man e§ allenfalld bey einer fehr unbeftimmeen und
anbhinlanglichen Umfchreibung bewenden. Das heift
mit Nedyt, die Pferde hinter den MWagen gefpannet,
& lange alfo Hr. Bafedoty diefe Mangel nicht abs
fteller, und fein Ab'chen nicht mit darauf richtet, dag
Die Sugend, ehe fie 3u ciner fremden Sprache fibers
gehet, erft redht vefte in ibree Mutterfprache qefeset
wird, {o lange ift audhy {chiwerlich ovder qar nicht ju
$offen, daf er inAnfehung der lateinijhen Sprache,
twie er fich doch rihmet, {o grofe Dinge avsrichten
werde. B

Ned eine andere Haupturfadie) waram e8 mit
Er'ernung der lateinijhen Spradie, fo wie mit dem
Gprachwefen itberfaupt fo langfam Bergehet, beftes
et in der verfehrien und unnoturlichen Ordnung,
in weldher wir die & pradhen in Ubficht auf hre BWeps
wandfthaft oher PVerbindung mit einander betreiben,
o und in dee Wielheit der- Wiffenfdhaften, welde ju
gleicher Beit mit den Kindern vorgenommen werden,
@ie follen lateinifdy lernen, da fie, fo ju fagen, nod
nidyf einmal tedht deutich lefen gelernet haben; odep
franyofifch, da fie weder deutfd) nody lateinifch, aus
weldyen benden Sprashen dodh die franiofifche @prgtbe

(26}
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fetFsmimt, reht verfichen.  Ja Bfterd find die R
der Faum cine Seitlang von dev Dutterbruft ents
toshuet, fo fanget man , unach der Deutigen felts
famen Mode, diefeSpradhe fyon mit ihnen an. Das
durdy gemwohuen fie fidh yon Sugend auf an eine 3is
fchende, lipelnde, abgeFneipte, verbiffene und durdh
die Nafe qesogene Ausfpradye, welcyes ihnen die Ers
lernung einet jeden andern Spradye nothivendig fehe
fauet, {hwer-and unbequem machen muf.  Sommen
fic nun in die ©chulen, und follen lateinifch lernen,
fo Foftet ¢8, wie ih aus der Erfahrung habe, qang
evitannliche Diithe, daf man fic nur erft fo toeif
Brinae, damit fie fidy ver fransdfijchen Audiprache

and Accentd, weldye fo wol der latetnifchen, als viner

jeben andern Sprache o viele Hinderniffe madyen,
entBalten, und fich u einer reinen lateintjchen Ansds
fpradhe Bequemen foflen.  Die tQﬁrid)tc Miepnungy,
al8 wenn fie dadurdy, daf fie franydfifdh fprechen oder
vielmehr plappeen gelernet haben, fhon einen grofen
Sporyug vor anbdern hatten, fomme dasu, und erfiicke
yollendd alle Suft und Ciebe su Erlernung der lateis

qifdyen, fo wie einer jeden andern Spraches da man

phine died felten einen vechten Trich dasu bey ihnen
wapraimmt. €8§ gefhiehet vielmehr mit den gt ofies
fien’ Widerwillen, dag fie fih dasu bequemen.  Wie
will man bey einem folchen verfehrien Venchmen
grofe Sortjhritte in der lateinifchen Sprache ers
warten. —  Um die griechifche Sprache beFummert
man fich Heutiged Taqes eben nicht fehr viel, und,
soenu €8 ja qefchiehet, fo betreibet man fie dod) ebens
fali$ gur unvedyten Seit, und in einer verfehrten Ordz
aung.  BVou den orientalifhen, Sprachen will, idh
yollendd nicht einmal etwas erwahnen. €3 ift libers
all Feine Ordnung, Feine: GSradation porhanden.
NDtan wendet Das Hinterfie ju oberft, oder umges
fehrt s man fangt von hinten oder in der Mitte ans
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man mijdjet obne Unterfchied afied untereinandet,
und unterjuchet nicht, ob es auch dem Endjtvece,
pder der Ratur der Sadye gemaf fen oder nicht.
Dian nimmt quf einmal fo vielerley Dinge und Wifs
fenfchatten mit den Kindern vor, daf e§ gar nidyt
all vevtoundern ift, wenn die Kinder, deren Urtheilds
Fraft in felchen Sabren nodh fehr {dhoach ift, nichtd
vou allen faffen, fondern vielmehr nur in Vermirrung
gebradht erden.  Man Dbetreibt ju einer 3eit mit
ihuen die fran;dfifdhe, deutfdye, lateinifche, ariechijche,
italienijche, englindijche » - und wol nod) andere
"©pradhen , die Hiftorie, die Geographie, Oefono.
mie, Geometrie, das Nechnen, die Mufif, die Naturs
lehre, ja wol gar die Mathematik, die Philofophie s »

und Gott weif, mad nody mehr. Wi ift 8 bep fols

dher verEehreen Lehrart, dergleichen auch, wie ausd dep
Bafedowifchen Nadhricht fattjom erhellet, in dem Phis
lanthropin hereichet, wol moglich, Daf dieSugend ju
wahrenBegriffen und Lenntnijjen inden Sprachen und
Wiflenfchaften gelangen foll ? 5 Fann Fein ander Nes
fuitat herausbommen, al8 : ex omnibus aliquid,ex toto
nibil. SFolgte man dagegen dem gewshnlichen Laufe
der Natur, da_man von dem Leichtern s dem S hives
rern fortfdyreitets da man nicht vielerlen auf einmal
anfanget, jondern af(¢s ftuffentweis, fo mwie eines ang
dem andern entftanden, oder mit ihm vermandt iff,
auf cinandey folgen lafjet; da man eine angefangene
Sadye erft jur Cudidyaft oder BolFommenheit gy
bringen fudbet, ehe man eine neue wicder vor die
Dand nimmt, fo wirde man, bejonders in Anfehung
Der Sprachen , feinen Iweck auf eine viel leidgtere,
Furjere und gemiffere vt erveichen Fonnen. Eigents
lich follte man einem Snaben voy dem roten vdep
13ten Jahre nidt das geringfte von einer fremden
Sypradye beybringen, fonbern binnen- diefer eit,
quffer den uithigen Grinden in dem Eriffenthum,
n

—————
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in ver Gefchidte, Crdbefchreibunag, dem Edon{dhreis
ben » -+ blog die deutiche Sprache und vie dasu ges
porigen Wiffenfchafien , ald den Unterricht in ber
beutihen Dichttunft, RNedefunft, dem Briefjchreipen
2+ mit thm betreibens damit er vor allen Dingen -

gu ciner fpradyrichtigen Kenntnif und Fertiakeir in
feiner Mutteripradie, fo wie in den erwahnten dahin
gehorigen Wiflenjhaften, gelangen mige. Algoarn,
und cher nicht, folite man von Rechtimwegen erft u
einer fremden Sprache Uberachen.  Die griechifche
€ypradye hat in vielen StitcFen, befonders in Mnfe,
Dung einer grofen Menge gleich. und snnlichlauten-
der Worter, der Artifel, des Neichsfums an gujam=
mengefeRten Wortern » » eine fehr farke Aehnlich.
Feit nnd Bertvandichaft mit der dentfchen & prache,
und man FSunte fie bepde daber gany fliglich 3rvo
, Gtiefihwertern nennen.” Die Nrfachen biervon ane
sufithren, mwiivde hier ju toeitlduftig fallen. &3 ift
pon anderen Gelereen fdyon gefdhehen, und fberdics
eine befannte und augenfdheintiche Sadhe. Durdy
SHitlfe diefer Verrandfcheft Fann cin Dentfdher die
griechifche Spradye ungleichy leichter evlerncn, alg die -
lateinifche , die tvenig oder gar Feine Aefulic Feit
und Verwandfchaft mit der unferigen hat. Man
folite fie dDaher von Nedhtévegen fo gleich, nachdent
man fich in den deutjchen Epradyiffenfihaften veite
gefeet Datte, vor die Hand nehmen, und fodany
erft die lateinifthe Spracdhe folgen laffen.  Deng
vie ift, mic befannt, cigentlich ausd dev griehifchey
und celtijchen, von weldyer letern die dentfye pie
altefte und ibrer Mutter am ahnlichfen qeblichene
Todyter ifi, entftanden.. Befouders miiite Ben dens
jeniqen, dic fich dev Gottedaelahrefeit, der Arsenen,
aclabreheit uad Philojophie widmen wolen, die grie.
difche Sprache vor der lateinifhen den Borgang
paben.  And) diefes ift yon unterfhiedlichen Gelehr-
: .5 ten
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fen und grofen Sprachfennern Hinlanalich betwiefen
worden.  dNuf diefe Weife miirden toir die lateinis
fhe Spradhe in gar ungleich Furseve Ieit ju begreis
fen im @tande fenn , al8 bey Der jegigen getsdhulis
en verFehreen Gehrart,  da wir {oldie {chon in dep
parteften Sfugend su befreiben anfangen, und und
{odann §i3 in unfere mannlidhen Fabre, ofine doch
3u einiger Wolfommenheit oder gefjorfoen Kenatnip
barinn su gelangen,. hinfhleppen miffen. . Denn
nid)is fommt, wie die Erfahrung lehret, bey Eriers
nutty der Sprachen mehr ju ftatten, alg die Etnmos
18gie, unv Ynafogie, bic Vermandichaft, die Fufams
mefaltung ciner mit der andern Sprache. . Bes
fonders Bilft Ddicfed dem Geddchtniffe -evftauntich,
@er e8 verfuchen will, der wird auf eine anaenchme
Aeife davon fiberfihret werden.  IWill nun jemand
Die franidfifhe oder italienifche Sprache) ald ThHhtee
Der lateinifchen, erlernen, fo twird ifhm diefes nuns
mefro eine fehr leichte Sache fenn. Denn bende
Cpraden, alg audgearbeitete Spradyen , haben eis
gentlich, wenn idy die wenfgen, aug der alten Gallje
fhen, eincr Schtvefter der deutichen, in der franivs
fifchen @prache etwvan {ibergeblichene Wirter vdet
Wureln ausnehme, weniq oder gor Feine eigene
SBotter, fondern find ganslich aus der dentfchen vder
altfranfifden, und der lateinifdhen Spradhe entftans
e Hat aber jemand fich voraefeket, bende Spras
then-3u erlernen, fo thut er miedetum wohl, wenn
er Die italieniidye vor der franydfifdhen vorangehen
laffet s weil die erflere, al8 bdie dltefte Todjter Der
lateiniichen Spradhe diefer am dhnlichften geblicben
ift, und die mehreften franisfiihen Worter aus er
italienifdhen gebildet worden find. Was die hollans
Difche, {dhwedifdye, danifhe, und anbdere nordifdye
©pradyen betrift, fo werden diefe, weil fie bloge
Sdyweftern der dentfhen find, ecinem Deutfchen,
eni
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enn et fie 31 lernen TWillens ift, - twenig oder qap
Feine Sohwicrigheiten machen.  Unbd eben fo perhilt
e8 fich mit der englandifchen, weldhe alg eine Todys
ter der Deutichen, oder alten fachfiichen Sprache ans
sufehen ift. €8 wird daher foft volig aleichglltio
jeyn, 0b man feldhe Spradhen gleidy nady der dbewe:
{dyen, vber ju einer andern und fpatern Beit yu bes
treiben anfapgen will.  Sulegt Famen dann endlid)
die morgenlandiichen Epradhen, die fchtvere Redens
Funft, die Anfangdgrinve der Mathematif, Philos
fophie, Theolvgie 5 - und anderer hofheven Wiffen
fchaften an die AReihe.

Dicfed tvare, meinen geringen Einfiditen nady,
eigentlich diejeniae Ordnung, welde man von Redtss
wegen bep Betreibung der Spradhen und anderer
Schultviffenichaften beobadjten folite, twenn man ans
per8 was Recdhtfchaffened darinn ju leiften gebenfet)
und nicht vielmedhr erft durd) viele Umfdheife und
Seitverluft dasu gelongen will. T bin vetfichert,
foenn man e einmal dahin bringen fonnte, diefe
Rethode inden Schulen cinjufithren, daf fodann alle

~ dic Klagen iiber die langfame und unbequeme Erlers

nung der Lateinifthen Sprache und andever Schuls
wiflenfchaften vou felbft wegfallen toiicden 3 daf man
vielmeht auf diefe Weife durch einen ungleidh leichtern
SBeq surrichtigen Kenntnif und Erlernung der Spras
chen, befonders der Lateinijchen, gelangen, unbd feinen
et viel eher und in viel Fursever eit erveidien
tofirde, al8 durdy alle Bafedomifche fo feltfame ald
unfcicEliche und unjulangliche Projefte und Vors
{Hlage, welbe da hinaus lanfen, def man die Lateis
nijche Spradye anfanglich vhue alle Reqeln, blof durdy
dpen vftern Gebrand) . oder viclmehr Geplapper,
aleichfam im Spiclen geben erlernen, und, wenn man
folcye, nach der Meynung des Hrn, Bafedows, etfe

forechen,
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forecien, oder eigentlicher su reden, radebrechen ges
lernet hat, alsdann fie erft nach Den Negeln dex Grams
matif petreiben foll. Das Peift mit Nedht: per
ambages in die Ridhte. « + Wic ift ¢6 migliy, daf
ein Knabe, der erft einmal an eine nuridytige, unres
gelmipiqe und fehlerhafte Sprade (denn Feine ans
dere Eonnen twir dodh auf foldye Art evwarten) ges
wifhnt ift, die Regeln fodann jur Anwendung brins
gen, nad die Sprache von neuen, oder gleidhfam
stoepmal etlernen foll. Dan darf eben Fein {0 jorgs
faltiger Veobachter von der RNatur und dem Forts
6ange Ser menfdhlichen Fabigkeiten und Kenntniffe
fepn, W Gegnfefien , toie hart e halte, jemanden
pasjenige, Wo5u or, befonderd von Yugend anf, durch
cine lange Uebung servdhnt ift, wieder abjugerwdhue.
IBie fiberaus fehtver wad fauer wird e8 alfo nidht efs
nent Schitler anfommen, enn er die ihm aleichfam
e Geatur oder ju einer Avt von Mutterfprache grs
wordene mafaronifdye, barogue, unridhtice und dey
Epradye ded genieinen Umganqed volliq dhnlicdhe Las
teinifhe Spradye ablegen, und fich 30 ciner andern
uad tegelmafigen bequemen foll.  Nan verfuche 8
nur einmal mit feiner eigenen Mutterfprache, was
fitr stnendliche Schmwierigeiten e8 madye, wenn man
fi!bige erft in erwachfenen Sahren jemand nach e,
aeln bepbringen will, &8 wird gewif febr felten
geichehen, dag ein foldyer je su einer rediten Gerigs
Beit und Volfommenkheit darinn gelangets er wird
viclmehr bid ind graue Alter fhlegeln, und mit So,
locismen, Nulqaridmen und Barbarismen um fidh
focrfen.  Uad eben fo verhalt ef fid) mit denjenigen,
foeldhe gleidy in den jarten Jahren sum Spredyen,
oder vielmehr sum Plappern und Plaudern der Frans
sofifchen Spradye, durdy eine fo genannte Mamfell,
oder einen fran;pﬁfcben Strumpfvirbergefelien, den
man fAlihlid mit dem Ramen eined Fransfifdyen

{ Spradys
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Spradymeifiers ju belegen pfieget, angehalten were
pen. Die Erfahrung lehret 6, daf foldhe Devs
fchen faft niemal8 oder dodhy nur fehr felten dereings
die Sransofifde Spracpe arammatifd) oder fpradye
richtig ohne Fehler ju fpredyen und ju fhreiben im
©tande {ind Sie werden iclmehr, aleid) wie jener,
der Dentfhe, beftandige Himpler und Stimper bleis
ben. Eben nidyts anders Fonnen wiv aud) von der

" Bafedotviichen Methode in Anfehung dev Lateinis

fthen Sprache erwarten.  Und dod wirde 8 mit
ciner lebendigen Spradye immer nody weit eher ans
geben, alg mit eincr todten, devgleidyen die Lateinis
fche ift, weldyer, wie gefagt, bennahe siey Drittheile
sRorter fehlen, deren man jum heutigen Umgang
und Gebrand) benothiget ift. €38 wird, Hr. Bafedotw
mag fagen, betheuren, profeftiven und pralen, twad
er will, alleeit eine verdorbene, verhunste, geflicfte,
buntichecEigte, audgeartete, unbefiimmte swepdeutige,
ynrichtige und unlateinijhe Sprache bleiben , und
allenfalis eine foldye daraus entfichen, wie in Uns
garn, Polen ¢+ in den Geridhten und fonft getwihne
Jich ift, mit cinem TWorte: einwabhres Kudyen-Latein,
Damit ift aber fo wolder Lateinifdyen Sprache felbft,
als uné Deutfhen und andeven Nationen , die wir
alle in der Spradye bes Umganges mit unfever Muts
terfprache fiberall ju rechte Fommen Fonnen, ein fehr
fchlechter Dienft geleifct.

91us diefem allen fehen Sie nun, werthefter Freund !
daf bep der gangen philanthropinifdhen Anfalt in
9lnfehung der Hauptfache wwenia oder gar nichts
Reucs angutreffen ifes felbft die feltfame Methode,
die Cateinifhe und andere Sprachen 3u erlernen,
nicht ausgenommen. Denn diefe ift auch fehon vorhin
pon; cinigen Sonderlingen in. Vorfdhlag gebradht
wordens wovon vicleid)t Finftig ein, !%?ebrglr‘fﬂé
Alke




9((ed, wad fich Neues darinn entdecten laffet, beftes
pet in blofen, jehr uncrfeblichen Nebendingen, vie
aber 6fters nidht nuy ind Selifame und Abentheuers
liche, fondern audy fo gar ind “acherliche und Schroas
che, oder deutlicher 3u veden, ind Kindijche erfallen.
Dahin gehorven unter bielen anderen die Mervitens
taqe, Neidhthumstage, Standediage, Cafualtage, die
SGamulanten. (14.©.) Wag firr feltfame Ans,
priice, wobey fich, ohne weitlanftige Erlauterung,
fenig oder nichty gedenfen lafet.  Cierrten, Cas
fual, €amulante -+ AWarum nennet man die
Sadye nidht licher deutidh? Feraer a. v.'x3. &. bie
Ginfiihrung einer Uniform bey den Philanthropinis
fien, ingl. a. d. 17. &. die feltjamen Arten det Be:
firafungen, Befonders mit dem Fallhute, Kinders
fiule - » Cacherlich und Findifch aenug! Jch bin
teit entfernet, ta8 unverniinftige Schlagen und Prits
geln bey Erlernung der Wiffenfdaften fo wol, ald
bey ver RKindersucht iberhaupt, su billigen. Jdh bin
pielmehr daving mit dem Hrn. Bajedow volFommen
¢inig, Daf damit nichts gebeffert, fondern mehr vers
fohlimmert werde.  Alein iy Fann mic) dodh auf
der anbdern Seite anch unmiglich berveden, daf
mit foldyen poficrlichen uad lderlichen Strafen was
anjgerichtet werden Fonne. Denn wiederbholte, vors
fesliche und  angetodhute Bosheiten mitffen und
Fonnen nicht anders, ais durdy) firenge und empfinds
lidye 3hichrigungen, dnrdy angemefjenc, mapige und
erufthafte Beftrarungen abaefelct nad peritiehen
werdens ¢f fey dann, daf man die Fugend i three
Bosheit fish feldft vollig Uberlaffen, und fih ihren
bofen RNetgunaen und Liften Preis geben il Dody
pag allerfeltjamfte uad jugleidy allerjhavtichfte und
gefabelichfte MNeue, wad idy angemerket Habe, ift uns
fiveitig dic Anfialt, die Kinder 31 Den mlitdrifchen
Ucbungen ju gewobaen. (19. ©.) Das fct)lctbin
(49
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pet That nody! Unfete Beiten find ja leider! fhon
folbatifch qenng,_als daf wir ndthig Haben foliten,
dic jungen Gemuther 3u friegerifhen Sefinnyngen
noch mehe angufeuren. Dad Glangende ves Krieqed
macht ohnedich fchon bey unferen Friegerifchen Seiten,
pa fie Dergleichen faft tagtaglich vor Augen Haben,
auf ibre sarten Seelen mehr alg ju viel Eindenck,
and die Witfung davon ift fitr dag gange menfchliche
Giefchlecht um fo nachtheiliger, weil dadurdh gemeis
niglich (denn i) vede nicht von allen) ihren Herjen
eine Art yon Harte, Strengigfeit, UnempfindlicFeit,
Sfiofigteit, Dildlofigkeit, eine RNeiqung jur Selbfts
pirtfe, sur Nachfucht, sum StvepFampfe, sum Navfen
und Sdlagen - ¢ frithseitig eingepflanset - wird,
weldhe fidh mit den junehmenden Sahren immer §u
vermehren, und auf die NadhFommen uberjugehen,
auch wol noch fehadlichere Folgen nach fich ju sichen
flegen. - €8 ift ja leider! ju unferen erleudhteten
Beiten fdhon fo tweit gefommen, dag ficht nur das
fonft sartliche Franensimmer, fondern auch ( map
folite 8 Faum glauben) fo gar Seifiliche, weldye fich et

_gentlidy nug mit dem GlaubensFampfe und uberirdi:

fthen Dingen befchaftigen foliten, an den Friegerifchen
Uebungen oder vielmehr an der Sunft ju todten ein
Berguiigen und Wohlgefallen finden, vder dody folde
enigftens ald eine nothwendige, allenfal8 aber alg
eine gleidyaiiitige Sache betradhten.  Benfpicle das
von_anjufifren, iff theils verhagit und theils ubers
flilfia ; ter aber unfere gewohnlichen NReviten,
eufterungen, Mandvrivitbungen, oder Kriegspas
radirungen, befudyet, und fich unter den Jufthauern
ymfiehet, dem terden fich folhe sur Gniige darbies
ten. -+ Dadurd) wird die Jugend getvif nicht jur
Tugend und Menfcyentiebe, jur Demuth und Sitts
fameeit angefuhret werdens von der Gottfeligkeit
und vom Ehrifenthum nidht einmal etwas su ermiss

: nn




pen.  Denn Menjdenliche und Neigung sum-Fries
qerifthen Leben Eonunen, im Gangen betradytet , gez
fif nicht mit einander befiehen, man mag andy, Das
Geaentheil ju behaupten, fagen, was man will. Sn
cinselnen Galien, die fich hier und dar jutragen, fann
foldyed wobl ftatt Haben. Allein, dic machen eined
% fyeild Feine Judnahme von der Negel, und andern
TfHeils wird man, wenn man die Bewegurfachen e
nan unterfudhet, geroahr merden, dap mehrentheild
die Grofmuth mehr dAntheil an diefen glangenven
Benipiclen hat, ald eine wahre Mrenichenliede, 1o twie
fic ung dad Chriffenthum vorfhreibt. » o Wenn
das eine Schule der Menfchenticbe heift, fo fage
man i, wi¢ man folde von einer Kricad-Militars
oder fogenannten Kadetten-Schule unterfdeiden{oll?
Xfi bad ber grofe, Dev geriihmte, der mit fo vielen
Geraufd und Wortgepranace beFannt gemadyte Bors
theil, der Nufen, der Dienft, den der Hr. Bajedorw
durdh fein Philanthropinum dem menidlihen Ges
fhlecht ectveifen will, fo hat Diejes gewip die grofes
fie Urfadye von der Welt, foldhe auigedrungene Wohls
that von gangen Herjen u perditten. Denn Sols
daten twerden ofne dies bey unferer heutigen BVers
fafjung genug gejoqen werden. - s “So lange wie
Lnod) don den heutigen Kriege erden reden horen,
Loiirfen wit nod) laut fagen, daf dieWelt bardarijd
wift.” €8 find Diejes AWorte welche fich in der {0
grimdlichen als mit allgemeinen Heyfall aufgenom,
menen periodtfchen Sdhrift: der Deusicbe *) bes
fiuden, und welche von allen uad jeden techtichaffes
nen Chriften uad wahren Menjdyeniveunden mit Anf,
merffamEeit gelefen und beberjiger ju roerden veys
dienten. + «  Man jolite aljo vielmehr darauf bee
dadht fepn, wie man der Yugend, dejouderd der vom
pornehmen und Hohen Staude, die vhie digs {hon
{o
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?, fehe eingetourselte Neigung jum Kriegdivefen, dics
er? jum Werderben es menfehlichen Gefchledhts ers
funbenen [0 fdhadlichen Kunft, ju benehmen, und
iy einen Widerwillen dagegen bensubringen fudpete,
Das ware eine wahrhafte Wohlthat , weldhe man
dem menfehlichen Gefchledhte ermveifen Fnnte. Daranf
Patte Hr. Bafedow fein Ubfehen richten follen Dann
patte ev mit Redht fein Fnftitut mit dem Namen eis
nes Philanthropinum eder einer menfchlichen Schule
Belegen Fonnen.  llein bey feiner jekigen foldatie
fchen Cinvidhtung verdienet 8 getwiff diefen Namen
nicht, fondeen e8 Fonnte bennahe cher ein Mifans
thropinum odet 2ntiphilanthropinun, eine menidhens
feindliche oder gegenmenfdyenfrenndliche Sehule ges
pantt werden, von welder der grofefic Nuken ohne
Bweifel diefer feyn wird, daf wir Finftig  unfere
Keriegedheere auch mit lateinijchen Soldaten vermens
gen und durdyfpicken Ednnen.  Denn anderd mddte
ol ‘nidht viel Herausfommen. Und damit ja alles
ein redit foldatifches Anjeljen haben wdge, fo wilf
et, ie fdon ermwabuet, nicdht nur ¢ine eigene Unis
form fir bie Philanthropiniften einfiifren, (13 Sy

fondern fie follen audy (19 &.) ju gewiffen Ieiten

sum ¢A3ar(diven des Tages {u 2 bis 3 Meilen ans
gehalten toerdert, und uberdies (21. ©.) im Jahre
o Monate unter Jelten campiven.  Wie Fann wofhl
eine witklihe Krieged: und Soldatenjchule immer
anders cingeridhtet werden?  Hatte er fie dodh nue
gevadeu eine Militavjchule genennet. Denn das
ift fie Doch eigentlich ihrer inridytung nach in dep
Waphrheit. Wosu cinen foldyen unfdickliden uny
unbeftimmeen RNamen? o »  Jy witajde ihm yicl
Glid vz, befonders jur Mandorir: Campir, wad
Sparfdirunfi. S berlivdhte abet, dag vicle igs
linge in der Yebre bleiben werden, befonders in Ans

¢ fehung
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fehung de8 Marfhivens, An fih ift der Vors
{thlag sutweilen eine Reife su Fufe ju maden, nidyt
unredhts nur muf er nidht nach dem Mufier ded
Marjdhivens bey den Svldaten jugefhnitten wers
Den.  Wasd hier angehet, und angehen mug, das
ift bep Kindern von o verfchiedener Leibedbefchafs
fenBeit und anderen Forperlichen Einenfhaften gang
und gar nicht antvendbar, oder man mitfte beym Mars
fihiven eine Auswahl unter ifhnen maden.  Bey
den Soldaten bheift ed: du muft, du folfs der
Tried ift der Prigels was fiiet , dad fhiest, wad
falit, dad falts denn edwird alles, fo ju fagen,
mafchinenmagig behandelt , und Fann auch nad)
der eiumal angenommenen Bervfaffung nicht twol
anderd fepn.  Aber wird denn der Hr. Bafedotv
auch eine folche Art bey ver philanthropinijhen
Sugend_in Ausiibung su bringen vermogend feyn,
oder tourFlich in Ausubung bringen wollen? Das
ift cine andere Srage. Wird er diefe mit ja bes
antworten, fo werden fidhy alle rechtfhaffene, nadys
Denfende und fiir dad Wohl ifrer Kinder beforgte
Yeltern firr fein Philanthropinum ohue BMveifel
gat {hon bedbanfen. it einem Worte : die qange -
foldatifche Einvichtung ift Hochft feltfam , unfcyicks
fich und untbunlich, und ih Fann midh fofi niché
fiberreden, daf Hr. Bafedotw folche im Ernfte ges
mepnet habe.  Wiclleicht ol es nur eine captatio
benevolentiz {epn, um fein BVorhaben dadurd
Bey Denjenigen Grofen, die viel auf dag Soldas
ten- und Kriegesivejen Halten , defto mehr su ens
pfeblen, und anunchmlicher su machen. Bielleicht
Hoffet er, dag einer fo trewbersiq fepn, und fich
ent{chlieflen terde, die Summe, welde die Sthals
tung eined Regimented jahrlidy Foftet, jum Beften
Ded Philanthropinums ju vermwendens menigﬁ&ni
licke
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Blicket eine ‘foldje Hoffnung aus tinterichiedlichen
Stellen nicht undeutlicy Hervor. Alfein mid) dench
immer, et wird fich fehr ifren. - -

RNod) Habe idy ald etiwdd Newed; aber ehen
nidit Ruhmliched bemerfet, daf er Haben wilf,
man folle den Rindern frifieitig cine Renutnig
yom Yrfprunde des Menjdhen bepsubringen fuchen,
gleidy wie folches mit feiner Emilic und einent
andetn finfiahrigen Kuaben mic gutent Erfolg ges
fhehen mare. (50.&) €8 wird jugleich Hinjnges
fiiget, maw Habe gefunden, daff bepde feit Der Seif
diefe Kenntnif niemals 3u ciner fdhadlichen Neus
gierde gemifbraudiet  Hatten.  Seh glanbe dem
Hrn. Bafedow obne alle8 Betheuren, daf fie fols
ched” tn Den jarten Fabren, worinn fie anjeft nody
find; ‘nicht twerden gethan Haben, oder thun wers
den. Aber ob nidt eben darum; tveil ihnen eine
foldpe fo unnue alf fhmugige Kenntnif o friife
jeitig bengebracht worden 1fi; in Dder Folge vefto
feihieitiaer, al8 fonften wol geodhulich ift, fich
cine ' foldhe  fehadliche * RNeugierde  jum - gropen
Qachtheil dev Sitten ‘Bey ihnen einflellen ferde,
a8 ift eine andere Frage, fur deren BVerneining
iy midh getoif nicht einen Thaler geqen Hundert
ju etten qetrane. Detgleichen [dhadlidhe Neis
gietbe toitd ohnedies -in unfeven permihnten und
preuchten Beiten ey der Fugend friihseitig ges
ntg tege, ohue, daf man nothig haben follte; noth
gine' {0 tfabe Aﬁeranlaﬁung Dagu - ju geben s teif
fie tagtaglich von folthen: natiirlichen Dingen und
unglichtigen Handlungen , (116 gleichgitltigen und
foaghaften Sachen, veden fioten.  Was Fann dars
aus anvetd entfichen, als daf fie endlich die Liifte
Des Sleifched und Die Audubung derfeloen, Mo

€3 Hiche
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nicht e erlaubt, doch getvif flir willFihelich obee
gleichghitia anfehen lernen. ~bermals. ein febe
fauberer Borfdhlag file die Weefeinerung der Site
ten unferds Sahrhundertd! Wenn Hr. Bafedon
nicits Beflered anjugeben Weif, {o mag er immer
mit feinen reformivfuchtigen Projecten ju Havfe
Bleiben, und. feine nach Neuernngen tifiernde Feo
der ftatt der Dinte licber in Ocl tandyen, » »

S mag die aange Sache, die ganye whilans
thropinifthe Anfialt, und alle Bafedowifhe Pros
jecte betrachten von yorne, von Hinten, vder in
vber Mitte, tie id) will, fo finde idh nidhts von
allen den geriihmeen Bortheilen und Schagen der
MWeidheit, weldpe dev MWelt dadurdy anfgeithloffen
erden {ollens nody weniger it die Urfache abjus |
fehen, welde ‘eine fo Fgﬂba‘re und feltfame, ald
eine mit fo vielen Umftanden und Gerauidy vers |
Eniipfte Cinvidhtung madyen folite. Die Religion,
bic Gottfeligfeit witd gewif nidyt babey geminney, |
fondbern vielmehr leider! fehr su Fury Fommen,
Cine wahre Tugend witd dadurd) cbenfalid nigt
befdrdert mwetden. - Denn eine Tugend , Weke
nidht ans Svipden ded Ehriftenthums entipringet,
ift eigentlich), befonbers in ben Angen Gottes, Feine
Tugend.  Meit den guten Sitten, welthe fich aaf
cine wahre Tugend grimden, ift ¢8 eben o hes
fdhaffen.  n foldatijden Ioglingen mangelt 8 ju
unferen martialifchen; Jeiten ohnedied nicht; nnd
an lateinifhe Nefruten ift der Welt eben Yo tues
wig gelegen, alé an. einer jwepten barbarifhen
Mutterfpradie, die und Hr. Bafedow ohne alle
Noth und wider unfern Willen und Berlangen
auforingen will.  Denn wic Haben dic Ungarn
und Polen wegen ifres Kishenlateing nmbmmoa!:

: eneide
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Beneidet. Quid inde, et cui bono?  FBad foll nun
weitet Fevausfommen? o+

Der Hr. Vafedotw feheinet yiwar die Kunfe ¥ eis
fterlich su perftchen, feiner Sadhe mit vielen Bes
theuerungen , €xclamationen, und perftecEten Re-
pendarten cine gute Farbe anjuftreichen, und ifye
dpadurch das anfdyeinende und auferliche Geprage
cie Ipichtigheit ju gebens allein, wenn man fidy
die Mite giebt, folde feine Worfdlage obre
Sorurtheile ju prifen, fo findet man leiht, daf
affed auf bloge SaFlationen, Eigenlob , Rubhmres
vigfeiten, Dparfrfdhreperenen und Praleveyen Hins
auslaufe , dergleichen “berhoupt in feinen Sdhrife
ten, nnd befonders in der Nachricht von dem Phis
lanthtopin , nidht twenige vorfommen. — Hatte er
fih dabep Blof in den Sdranfen ciner befdyeides
nen Cmpfehlung oder mafigen Anpreifung vers
falten, fo toiicbe man ihm foldyes su Gute qes
falten haben. Denn woiv Denfdhen find nun cine
mal {o gefinnet, daf toit und fo gerne in unfere
cigene @rfindungen ju verlichen pfiegens jumal,
wenn eine Art yon gelehrter Schvarmerey oder
Enthufiadmus , welden Hr. Vafedor in fehr reis
cher INafe befiket , hinguldmme.  Allein, wad 3u
arq ift, dad ift gu avg! »+ Wer feine Projefte
auf eine foldye rt; toic Hr. Bafedow thut, auss
pofaunet, der Fann twohl unmoglich erwarten,
paf dad Fluge Publicum nicht vaburd) 1 einem
aevechten INiftrauen qeveiiet werden folite, ges
fetit, daf_auch die Sache an fich fonft wirflich
gut und nigliy wire. €8 verhalt fich damit
eben o, ic mit unfeven fo genannten Ofuliften,
Tentiften, Opevatents, Brudhidneidern, Markts
{dreyern, Quacfalbern + o Ddenen PVerftandige
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ghen barum _am twenigften sutvauen, teil fie ihve
Kunft mit fo vielem Gerauich und Pralerey dev
9Welt anflindigen, Denn ef heift nad) dem Spritchs
Woi% mit Necht: vino vendibili non opus eft he-

dera. &% ift vielmelr allejeit ein Reichen einer vers:

Dachtigen oder unfichern Sadhe, rean man foldhe
gar su fehr Bevausfiveicht , und wbermagiges. Aufe
Yeben von ihr macht. D¢ einem  Worte: die
Rubmeredigeiten und wealerenen ded Hra, Bas
fedorws von feiner fo genanuten neuen Methode
und philanthropinifdhen Erfindung find faff unauss
fieblich, fie berichreiten alte Nafe, und  man
mug fich in der That nodh wundern , vic e8 moge
lich fen, daf er eben veshaldb noch fo viclen Ans
PHana Bat finben Fonnen, al8 er wipilich Hat,
Sdh will mit hrer Erlaubnif nur einige der vors
nehmfien RuhmredigFeiten Frglih anfuhren. So
Peift ¢8 a. 0. 7. S.3

“to it je der BVeariff von einem menfehlich
Zpolitifch, und heifilich fo' gutem und fo uns
“parthepifdhen Seminay gewefen ?” ,

Das Philanihropinum muf deun alfo nothimendig
wohl ein qan; nagelneues Ding fenn, weil e8 nody
niemald einem Sterblichen audhy nur in. die Ges
vanfen gefommen ift 2 Getvif ein fehr banmftarkes
Sutrauen ju cinem fo fchrwanienden Rohraebaude! » 4
Da fiehet man, wag der Enthufinsmud fiie Tegume
att Wege bringen Fann! - » Die Hoffrang ift getvig
audh febr grof und audgedelnt, die et fich auf der
23. ©. von dep Hiilfe maht, die ihm ju BVervolls
Fommung und lugbreitung ded Angefangencn yon
‘SRosfan Bis Graudindter Land jugehen witd. Von
Mostau bis Graybimdter Land - o gewif ein fehr
weiter AWelthrich! RNur Shade, dag die Damifc?_m
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fiegenden Stationen, weldye foldye Hitlfe yu pafiren
pat, niht angegeben twerden. ) mifavnne -ihm
dicfe Hoffaung nicht, ob fie aber in Erfillung gefent
toerde, 0as iff eine andere Frage.  Eben dakin ges
oret auc) Dasjenige, twad er a. b. gedacyten 33.
#ad 34. ©. von den vielen audgefchlagenen anfehns
fichen Berufen fagt, die er jeither von audwarts
erhalten habe. - Wer hat denn foldhe ju wiffen vers
langet ? » » Habeat fibi, daf et foldhe Bortheile
andgefdhiagen hat. €8 frund ja in feinem frepen
SBillen. Ofne weifel ift aber diefes twieder eine
9let Yon captatione benevolentiz - - - Wad auf
der 45. ©. von der Emilie und deren frithjeitiaen
Fertigeit , aus voraefagten eingelnen Budfas
ben bad erfiemal foaleich einen gangen RNedejafs
sufammen 3 fegen, gevithmet wird, ift in feiner Art:
o tiberfpannt, Hoperbolifh und fbertrieben, daf
man getvif nicht wider dic Regeln der Befdheidenfeit
anfiofen tird, wenn man folded fhlechtweg unter
Di¢ wabriaften LUnwahrheiten (Rligen mag idy nicht
gerne fagen) geblet. Sy will den Berftandigen und
Grmwadjencn fehen, der mir dadjeniae, wenigftens
ofhne Anftof, uad ohne dag allerfcharfjte Nachdenfen
st leiften im ©tande ift, was die Emilie, da fie NB.
erft ein und ein balb Jabr alt war, gethan haber
foll.  Gemady, mein Hr. Bajedow , was 3u viel ift,
Das ift 3u viel. Dian muf die Welt auch nidht fur
gar su leichtglaubig anfehen,

Eben fo diberidhnel(t und unbedachtfam ift 8 and,
genn det HT. Bajebow auf der 67. S, in einet
nmerfung, aus einem ubertriebnen Enthufiasmus
gegen die lten, behaupten will, dag die RNeues
ven nichtd tuften, was nicht ivgend ecin Alter
auch getongt, und befer éefagt batte, I8 mmé
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eB jerund su fagen pflege.  Obne Itveifel hat bder
Sr.Bafedoty in dem Enthufiadmus nicht an uns
fere treformivfiihtigen und erfindevijchen  Seiten
gedacht, toovon er jelbft fo vieles Nufheben madht.
Denn, wenn er diejed aethan hatte, fo wiirde et
nothwendig haben vorausd fehen mivfen, dag man
ihm jene Zehauptung al8 eine Art von Widers
fpruch audlegen durite. Eined von beyden muf
nothwentiy unrahe fepn. - Yy folite doch weniga
fteng glanben, dag er gegen feine eigenen philans
thropiniichen Crfindbungen fo billig feyn, und folde
a8 cine Ausnahme von der Dbehaupteten NRegel
geiten laffen wirde.

Auf der s4ften Seite wird von der philanthros
pinijhen Cehrart gerubhmet, fie Habe diefes Befons
bere voraus, bef der Grad ded Fortganged in
ver lateinijdhen Spradhe jugleidh e ficherer Bes
teid von dem Antwachie der Sacherfenntnif fen.
Gerade, ol8: wenn man durd) Feinen andern Weg

s einer Sacdherfenntnif gelangen Edunte, alg blog.

durdy die Latcinijdye Spradhe. Freplich eriveitert
man durd) eine jede Cpradie, wenn man fie ans
bers grimdlidh, ordnungdmafig, und mit dem BVors
fage, etwas su lernen, betreibet, feine Erfenntnif,
uad alfo  anch vorgiglich dnrdy die lateinijhe
Gpradhe.  Daran bat nody niemand gesmeifelt,
Cs ift alfo gar nid)i8 Jeues, wad hier gerdihmet
wird. Man tweif in jeder Schule fdyon ohne den
Hrn. BVafedotwy und feine Lehrart, daf der Unters
vidt in ciner jeben Spradye jugleich mit dep
€adyerfenntnif verbunden werden mitffe.  Allein
bie befte, Deutlichfte, suverlafigfie und volfommens
fte Sagperfenntnip Fann dod) eigentlich nicht ans
derd, wis durd) die Mutterfpraghe eines jeden cbe?
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peichet Werben.  Wann Hr. Vafedoty tWeiter niditd
gne Empfehlung feiner plailantpropinif(ben Anftals
ten voriubringen weif, fo Datte er Diefed audy
gang fuglich ben fich bebalten Fonnen.

Dody die allerarofefte Pralereny untet allen und
unter {0 vielen it unfreitiq die, tweldhe fich a. b.
73. ©. befindet, W0 er fidy nicht entblodet, vou
fidh felbfi 3u rubmen, daf wiemand mit foldhen
Einficdhten, die jur Schulverbefferung ndthig find,
audgeritfet fen, als e felbff. @8 fehlet tociter
wichtd, al8 dag ev fih nur geradesu ein auders
wiblte Ruftyeus Sotted, die Welt i veformiven,
mit Worten nennet; denn der Sadhe nadh Hat er
biefes fhon Dentlich genug u verfehen gegeben.
Die Welt witd dodh nunmedhro den Veruf ded
Hrn. BVafedow nidt weiter verfennen? » » Dad
Peiffe iy mir ein Cigenlob! » - -~ Wag aber cin
gewiffes beFannted Sprivchroort hiervon im Munde
fitfiret, foldyes toerde ich wol nicht ndthig haben,
aujufuhren. s »

& tolitde nodh ein viel mehrered von den Vas
febomifdhen Anftalten und feiner feltfamen Lehrare
ju fagen Baben, und fagen Fénnen. Denn am
Stof baju mangelt ‘¢8 im geringften nicht. Allein,
da idy finde, Daf diefes Sendfchreiben beveitd uns
permerft ju einer grofern Starfe angemwachien ift,
alg iy mir anfangd vorgefeset hatte, fo fehe ich
mid), um hre Geduld, theuveftcr Freund! nidye
euf cinmal su febt su mifbranchen, fiie jegt ges
nbthiget , Biermit abyubrechen, und das Uebrige,
was i) nody auf dem Hergen Habe, big auf eine
anbdere Gelegenbeit in verfparen. %{cb Poffe unters
deffen, Shrem Berlangen, énc(cbes ¢y mit al(mlist
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alﬁcein‘freunbfd)afrlicber Befehl gilt, Hiermif ein
Guiige gethan su- haben.  Fch . libergede Jhnen
diefe geringen Gedanfen jur freundidhaitlidhen Eins
fidht und Priifung, und, jhmeichele mir, dap Sie
foldhe, twenn Sie die Bafedowifchen: Schriften
swerden gelefen Habew, -nidht ungegrimdet finden,
joudern vielmehr , o nicht in allen, dodh geni
in-den mehrefen Stircken mit mit einig e tocrs
Den.  Sdyreiben Sic mit doch bald hre ey
nung, tvas Sie von dem Seformationgivefen hals
ten, Midh verlanget vedht febr darnach,  Wers
geflen Sie aber aud). nicht , midh sualeich Firglich
su untervichten , mit melchent Anae man dafjelbe
in Holland anfiehet. © Fch bin begierig, foldyes 3m
evfafjren, enn  diefent Lande muf-man ef jum
Stufme nadyagen paf darinn voriglich nod
1 fber die Neinigfeit deve dhrifilichen Lebre qebalten
- gpirds indem, wie befannt, fogar von der hoben
Obrigleit durdyeiqene Gefeke alle8Spotten, Wers
adhten, Safiern wiver die beiline Schrift, die Nes
Qigion Sefu, und die beftattigte Lehre der recht
glanbigen Kirdye , o toie alle frepgeifterijche, nas
turaliftifithe » deifiifdhe, indifferentiftifche, auch ans
pere arqerliche und verfihrerifdye Sdriften bey
- pamfafter Strafe gerboten torden. Gewif ein
fer viimliches Beyfviel in unferen Tagen! Modhte
¢ Doch viele Nachfolge finden, »

Noch angenehmer wirde ¢3 mir var fepn ,- foean
ich bald das Mergnitgen haben Founte, midh tber
alles diefed mimdlich mit Shnen ju bejprechen,
liein, da idy wegen Shrer mir befannten Ges
hifte und BVerrichtungen miv wol ichwerlich mit
. Shrec baldigen nvicEfuaft jdmeidyeln darf, fo
Bleibt mic fiitjent nidhts mehe Nbrig, A8 daf @icp
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Sie nodymald bitte, midh, fo Bald 8 hve Hms
fiande nur immer sulaffen: wolen, - mit “einer ane
genehmen 3ufdhrift su evfreven, mud  miy darinn
ie gebetene Austunft su geben, oy

€ben, da i) diefed Send{chreiben fhlieflen wif,
ethalte -idy eine nene philanthropinijche  Schrift
bes Hra. Bafedow, teldhe, nadh feiner gemwohnlis
chen Art, aberma\[ﬁ einen fo- feltfomen ald ums
faudlichen Titel fithres, - Higw-ift der Unfangs
Far Cosmopoliten, erwas 3u lefen, 3u dens
Fong und 30 rbun e Reipgigr 17755 18w Da
Usbrige, weldhed Bersufegenyn weitianfrig-iff; mos
gen: @ie, wenn Sie anders yu den Bafedomifchen
€osmopoliten mit gehoren typlleny felbft snachiefen.
Denn idy nehme mir die Frevheit, aund) digje:naz
gelneue - Bafedowifhe Geburt:bepgulegen. . Sie. ift
an fidh faft durdhgangig . weiter - nichtd - ald eine
etwad veranderte Wiederholung, oder vielmehy
gur cin Aussug von der vovigen Nadjricht. I
finde daber nicht fur nothio, mich dabey fo wol,
alg bey dev in aller vt fbertrichenen enthufiaftis
fchen Rede fur dad Philanthropinum, weiter aufs
subalten.  Nuy einen eingigen Umfand Fann-ich
aus diefer veranderten Nachridht nicht unbemers
fet laffen. €t Defindet fih gany am ‘Enderders
felben auf den beyden legten Seiten, und Heftehet
in der nagelneuen Beitung, bdaf der berichtigte
Gdriftverfaliher und Verundeutfcher Dder Bibel,
der Doctor Babrde aus Giefen, ein treuey Cpiefs
gefell Ded Hrn. Bafedows, s Mar{hling in Grays
biindten, (merfen Sie nun twol, warum Hy. Bafedoty

-~ feine philanthropinifche Linie von MosEau bis Srays

biimdten giehet) mit Unterfibung eines qgemwiffen
Uinffes von Salis, des nadifien ein jiventes Phio
lanthropin anlegen witd, — — — N fe(c)blest

: nicht




wichtd tiche, ald daf fidy nodh ein getviffet , fegen
feirter befondern Sthriftauslegung und toillEirlidyen
Epitonirung, Berftimmelung oder Ausfofung viclee
piblifchen Bicher aus dem Canon dey heil. Schrift,
audh teaen feiner Heftigen Fntolevan; gegen die Ults
algubigen , DeFannter und berihmter vordenFender
Theologe unfever Jeit, Der Heve * Rk AW
entichlicfet, an itgend cinem Orte ein Dritted Phis
fanthropin gu cevidhten.  Denn toare Ha§ nobile
trifolium philanthropinifticum poliftandig.

Shenfen Sie miv ferner, Yhre miv fehr Gk
Bate Sreundfthaft, wnd hiren oudy in der b
m&ufyeit-nid)t auf ; Denjenigen 3u lieben, Der 8
fidy von je Pev s einer: unverbridylichen Pflidye
gemacht ‘Hat, und ‘madyen wWitd, lebenslang tn
aller “nup-erfinnlichen Jbod)fd)a?ung und Freunds
fdhaftslicbe gu verharren , und i) u nenney _om

Ihren

Ben .26. May,
1776.

aufeidtioften und ju eigen iwerpflichteten
Sreund und Diener,

Kricberich Srubenfride.
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j den DrucE angefundigte

manmnte

jropinum,

Farbkarte #13
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|
|
|




	Sendschreiben eines Niedersachsen an einen sich anjetzt in Holland aufhaltenden guten Freund, über das von dem Herrn Johann Bernhard Basedow zu Dessau, im Fürstenthum Anhalt, zu errichtende und durch den Druck angekündigte so genannte Philanthropinum
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